
Wiesbadener Sagmatt
Verlag : Langgasse 27 .

14,000 Abonnenten

Uo . 26 1897 .Samstag , den 16 . Januar .Bezirks -Fernsprecher No . 52 . BezirkS -Fernsprecher N » . 52 .

Abend - Ausgabe

wir müssen das

wir ein unbedingtes Zutrauen

( Nachdruck verboten .)

gemacht worden ,
offen heraussagen
nicht haben können . Großbritannien hat durch sein wenig
rühmliches Verhalten der Burcnrepublik gegenüber und

die Vereinigten Staaten durch ihre Haltung bei der Cuba¬

frage bewiesen , daß Macht vor Recht und Interessen vor

Verträgen gehen . Ob ein Vertrag zwischen diesen beiden

Staaten für immer bindende Kraft haben , ob er Glück und

gelungen , zu ergründen , was ihn bereits damals in dies

völlig unbebaute und unbekannte Land führte . Jetzt lebte

er in dem glücklichen Wahne , der eigentliche Schöpfer von

Mashonaland zu sein ; alle seine Geschichten — und er er¬

zählte deren eine Menge — gipfelten in dem , was er für
das Land gethan und was er in ihm aufgefunden hatte .
Als ich ihm mein Leid klagte , daß ich trotz mehrjährigen
Aufenthalts in Süd - Afrika nie einen Löwen gefangen hätte ,
lud er mich dringend ein , mich seinem Schutze anzuvertrauen ;
denn nicht weit von Chimoio könne er mir nächtlicherweile
mit Bestimmtheit mehrere zeigen . Diesem Anerbieten aber

widerstand ich und habe es nicht bereut ; denn seitdem hat
mich die Nachricht erreicht , daß der unvorsichtige alte Herr
von einer seiner Nachttouren nicht wiedergekehrt ist , und

man hat guten Grund anzunehmen , daß er das Opfer eines

Löwen geworden ist . Ich habe später auf meiner Reise nach

Fort Salisbury noch Gelegenheit gehabt , den König der

Thiere in nicht zu großer Entfernung zu sehen , — ein

Glücksfall , der gewiß kein sehr häufiger ist .

Schon am nächsten Morgen konnten wir Chimoio ver¬

lassen . Wir verabschiedeten uns aufs Herzlichste von unsere »

Wirthen und bestiegen unseren mächtigen Reisemagen , der
im vergrößerten Maßstabe einem mit einem Segeltuch dach¬

artig überspannten Leiterwagen glich . Das Gefährt wurde

von sechzehn Ochsen gezogen , die je zwei in einer Reihe ein

stattliches Gespann bildeten und in gleichmäßigem Tempo

ihre 180 Meilen in genau fünfzehn Tagen zurücklegten .
Voran schritt ein schwarzer Führer , dessen einzige Ge¬

wandung aus den Resten eines ehemaligen Hemdes bestand .
Er und der Kutscher , der , ebenfalls dunkelfarbig , ein

schmucker , eleganter Kaffer war , regierten mit endlos langen
Peitschen das sonderbare Gespann . Wir Reisenden legten
einen großen Theil des Weges zu Fuß zurück und genossen

Unglück überdauern wird , das wird man füglich abwarten

müssen , aber einen „ neuen Abschnitt der Civilisation " be¬

deutet er sicher nicht .
Wir verkennen nicht , daß der Gedanke , Streitigkeiten der

Nationen nicht durch das Schwert , sondern auf dem fried¬

lichen Wege der Schiedsgerichte zu entscheiden , an Kraft
und an Bedeutung gewonnen hat . Viele Streitigkeiten , die

in früheren Zeiten unfehlbar einen casns belli bedeutet

hätten , sind in neuerer Zeit durch Schiedsgerichte beigelegt
worden . Zwischen den beiden Staaten selbst , die jetzt den

Schiedsgerichtsvertrag abgeschlossen haben , ist vor jetzt
25 Jahren ein Streit , bei dem rs sich um die Vernichtung
eines englischen Kaperschiffes handelte , durch ein Schieds¬

gericht — zu Ungunstcn Englands — entschieden worden .

Auch der deutsch - spanische Streit um die Karolinen - Inseln

ist im Jahre 1885 durch den Papst als Schiedsrichter ent¬

schieden worden . Aber die Fälle , in denen bisher Schieds¬

gerichte ihre Wirksamkeit entfalteten , bedeuteten keine Lebens¬

fragen für die betreffenden Nationen . Was nützt es , sich
über die rauhen Thalsachen der Gegenwart durch schöne
Träume vom ewigen Frieden Hinwegtäuschen zu wollen !

Wie die Dinge heute liegen , wissen wir , daß es leider nur

zu viele Fragen giebt , die einer friedlichen Lösung nicht zu¬
gänglich sind , daß es nur noch zu oft Lagen giebt , in denen
das letzte Heil , das höchste , im Schwerte liegt .

Auch wir sind der Anschauung , daß dieser Zustand kein

naturnothwendiger , kein starrer und unwandelbarer ist ; auch
wir hoffen , daß er — mag auch die Zeit noch fern sein
— einem anderen weichen wird , welcher der kulturellen

Entwicklung , der Civilisation , günstiger und förderlicher sein
wird . Ein internationales Recht , dessen Begriff den früheren
Zeiten völlig fremd war , hat sich herausgebildet , und die

stets wachsenden Beziehungen der Völker untereinander

sorgen dafür , daß das internationale Rechtsgebiet ivimer

größer , die Verträge , mit denen die Völker sich gegenseitig
binden , immer zahlreicher werden . Weshalb sollte man nicht
an eine Fortentwicklung dieses Rechtes glauben , weshalb
sollte es nicht möglich sein , daß im Lame der Jahre sich
das Mittel der internationalen Schiedsgerichte einen immer

größeren Raum erobert ? Aber die Geschichte der Menschheits¬
entwicklung macht keine Sprünge . Sie geht ihren ruhigen ,
gemächlichen Gang , und was wir wünschen , ersehnen und

hoffen , das vollzieht sich nicht von heute zu morgen .

zu denen

Im Mashonaland .

Reiseskizze von Guido v . Herrn Hof .

„ Das Land der Ueberraschungen "
, so nannte Herodol

seiner Zeit Afrika , indem er sich mit dieser Aenßernng auf
den nördlichen Theil des großen Kontinents bezog . Ein
Land der Ueberraschungen ist Afrika bis auf den heutigen

Tag ; je mehr man südlich in sein Inneres vorgedrungen ist ,
desto mehr hat es diesen Ruf verdient .

Mitten im öffentlichen Interesse stehend , ist uns Süd¬

afrika näher und näher gerückt und die dort ausgebrochenen
Fehden und Zwistigkeiten in Aller Munde .

Seit Monaten wüthet ein unheilvoller Krieg in Mashona -

laud , der Schöpfung des letzlhin vielfach erwähnten Mr . Cecil

Rhodes , und die Unzufriedenheit der Eingeborenen unter
dem englischen Joche steigert sich nichr und mehr . Die An -

theilnahme an den Vorgängen auf dem Kriegsschauplatz ist
eine große ; denn politische wie private Interessen sind aufs

Engste mit Allem verbunden , was sich dort zuträgt . Mashona¬
land selber aber ist durch die Unzulänglichkeit seiner Verkehrs¬
mittel bisher noch ein recht unbekanntes Feld ; obschon es

sich wohl der Mühe verlohnt , einen Blick in seine paradiesisch
schöne Natur zu werfen .

Die Transvaal , der Freistaat , die Kap - Kolonie sind

verhältuißmäßig alte Länder , die den europäischen Komfort
and Civilisation schon viel zu sehr in sich ausgenommen
haben , als daß man in ihnen noch im hohen Maße das

Gefühl des „ Jn - Afrika - Seins " haben könnte . Anders ver¬

hält es sich mit jenen neuern , nördlichen Ländern , welche
insgesammt nach ihrem Schöpfer Rhodesia genannt werden .

Hat man von Delagoa - Bai aus nördlich reisend Beira

erreicht fo ist man an der Pforte der Goldländer an¬

Schiedsgerichte .

Zwischen Großbritannien und den Vereinigten Staaten
von Nordamerika ist ein Schiedsgerichtsvertrag unterzeichnet
worden , demzufolge alle zwischen den beiden Ländern sich
ergebenden Streitigkeiten durch schiedsgerichtliche Entscheidung
erledigt werden sollen . Der Vertrag bedarf nur noch der

Genehmigung des Senates der Vereinigten Staaten , und es
' gilt für zweifellos , daß diese mit Einstimmigkeit erfolgen

wird . Zugleich mit dem Schiedsgerichtsvertrage hat Präsident
- Cleveland dem Senat ein Schreiben übersandt , worin es

heißt , der Versuch , internationale Streitigkeiten durch der

Civilisation entsprechende Methoden beizulegen , werde von
verwandten Nationen unter den besten Aussichten gemacht .
Der sichere Erfolg des Versuches werde auch anderen
Nationen zu Herzen gehen und so einen neuen Abschnitt
der Civilisation kennzeichnen .

Präsident Cleveland ist ein Optimist . Es handelt sich
hier sicherlich um einen bedeutsamen , völkerrechtlichen Versuch ,
wenn aber Cleveland mit der Unterzeichnung des Vertrags
einen neuen Abschnitt der Civilisation beginnen läßt , so

zeugt das von einer hochgradigen Ueberschätzung des in

Frage kommenden Aktes und von einer starken Verkennung
der Thatsachcn . Der Grenzstreit zwischen Großbritannien
und Venezuela , der den Anstoß zu dem Schiedsvertrag

. gegeben hat , bedeutet weder für Großbritannien noch für die

Vereinigten Staaten , für die es sich lediglich um die Hoch¬
haltung der Monroö - Doktrin handelte , eine Lebensfrage .
Wenn auch bei den Verhandlungen zwischen den beiden
Ländern über die Venezuela - Frage zeitweise ein recht
kriegerischer Ton angeschlagen und mannhaft mit dem Säbel

gerasselt wurde , so will das wenig bedeuten , denn man

pflegt umso leichter mit dem Säbel zu rasseln , je schwerer
man sich entschließt , ihn zu ziehen . Es läßt sich zwischen
den beiden Staaten , deren Interessen wenig miteinander
kollidiren , überhaupt nur schwer ein Konfliktsfall denken ,
der so ernsthafter Natur wäre , daß er zu einer Ent -

c. Scheidung durch das Schwert führen könnte . Eben aus

diesem Grunde ist auch dem Vertrage , der verhindern soll ,
was sich doch schwerlich jemals ereignet hätte , keine über¬

mäßig große Bedeutung beizumessen . Andererseits käme es

doch sehr darauf an , ob der Vertrag , wenn es sich um eine

wirklich ernsthafte Streitfrage handelte , die Probe bestehen
; würde , oder ob der Staat , der seine Lebensintcressen als

bedroht ansehen würde , nicht vielmehr den Vertrag
Vertrag sein ließe . Der Versuch , diese neue völker -

'
rechtliche Regelung herbeizuführen , ist von zwei Staaten

gelangt , deren Reichthum die Minen der Transvaal bei
weitem überbieten soll . Beira ist ein trostloser , sonniger ,
kleiner Ort , welcher seine Entstehung dem Umstande verdankt ,
daß er an der Mündung des Pungwe - FIusseS liegt , dessen
Ufer daL Paradies des Jägers sind und dessen Schiffbarkeit
den Eintritt in das Land der Mashonas wesentlich erleichtert .
Das Zebra , der Elephant , Leoparden und Hyänen sind am

Pungwe zu Hause und führten bis vor wenig Jahren ein

friedliches , von Menschenhand nicht gestörtes Dasein .
Vierzig englische Meilen nahni uns ein Boot den Fluß

hinauf und eine Scenerie von wunderbarer Schönheit be¬

gleitete uns zu beiden Seilen des Stromes . Nach mehr¬
stündiger Fahrt erreichten wir Foulcs Villa , die Endstation
der Mashonaland - Eisenbahu , die etwa 70 Meilen land¬
einwärts sich erstreckt , bis man Chimoio erreicht . Beide Orte

sind kleine Ansiedlungen der Bahnarbeiter und entbehren
des allergcwöhnlichsteu Komforts . Kleine Blcchhütten sind
es zumeist , die dort provisorisch ausgestellt sind und weder
der Hitze des Sommers noch den Regengüssen des Winters

genügenden Widerstand leisten .
Wir wurden von freundlichen Leuten aufgenommcu ,

weil unser Ochsenwagen , der uns in vierzehntägiger Reise
nach Fort Salisbury bringen sollte , bei unserer Ankunft in

Chimoio noch nicht ganz reisefertig war . Unsere Wirthe
gingen in ihrer Gastfreiheit so weit , uns die Kisten , die

ihnen als Betten dienten , für die Nacht anzubieten , und

wohl oder übel mußten wir es dulden , daß sie sich während
der Nacht auf und unter dem allgemeinen Eßtisch
gruppirten . Der Abend , den wir mit den liebenswürdigen
einfachen Leuten verlebten , war sehr gemüthlich . Ein alter

Schotte fand sich noch als Gast ein und erzählte viel von
dem Lande , welches wir soeben bereisten ; denn er lebte seit
mehr als vierzig Jahren in der Gegend . Es ist mir nicht
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Deutscher Reichstag .

O Krrlln , 15 . Januar .
Auf der Tagesordnung steht wiederm » der Etat des Reichsamts

des Innern . Präsident v . B u ol nimmt zunächst die Diskussion über
den Titel „ Gehalt des Staatssekretärs " nochmals ans und giebt das
Wort dazu dem sächsischen Geheimrath Fischer . Derselbe tritt der
gestrigen Behauptung des sozialistischen Abgeordneten Schönlank
entgegen , daß das sächsische Vereiusgesetz parteiisch gegen die
Sozialdemokraten gehandhabt werde ; die Sache mit der
„ Leipziger Zeitung

"
sei über Gebühr anfgebauscht , das

Blatt sei nicht amtlich und im Uebrigcu handle es sich um persön¬
liche Angriffe , die nicht vor den Reichstag gehörten . — Abgeordneter
Schönlank ( Soz .) meint , Geheimrath Fischer habe zwar seine ,
Redners , Behauptungen abznschwächcn gesucht , sie aber nicht wider¬
legt . Daß die „ Leipziger Zeitung

" amtliches Organ sei , stehe fest
und gehe doch auch daraus hervor , datz dieselbe mit dem „ Dresdener

45 . Jahrgang .
Erscheint in zwei Ausgaben . — Bezugs -Preis :
50 Pfennig monatlich für beide Ausgaben
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Journal " im Etat stehe . Gegen die Sozialdemokraten sei in Sachsen
Alles erlaubt , und noch etwas mehr , und da dürfe man sich nicht
wundern , wenn diese nicht das mindeste Vertrauen zur RegieruW
Härten . ( Beifall bei den Sozialdemokraten .) — Aba . Stolle
( Soz . ) wendet sich ebenfalls gegen die Ausführungen des Geheimrath »
Fischer , die der Wahrheit nicht eiitsprächen . Von Koalitionsfreiheit
der Arbeiter sei in Sachsen gar keine Rede mehr .- Wenn da die sozia¬
listischen Abgeordneten nicht hier sprächen , dann müßten dieSteinr reden ,
so schlimm seien dort die Verhältniffe für die Arbeiter . — Geheimrath
Fischer erklärt es nochmals für eine Unwahrheit , daß der sächsiM
Minister v . Metzsch jemals angeordnet oder angeregt habe . Oft
Gesetze sollten den Sozialdemokraten gegenüber anders ausgeleat
werden , als gegenüber Anderen . — Abg . Stolle ( Soz .) erklärt
es seinerseits für eine Unwahrheit , wenn Geheimrath Fischer be¬
streite , daß Metzsch gesagt habe , die Gesetze feien gegenüber de »
Sozialdemokraten anders zu handhaben , als gegenüber Anderen .
Nunmehr wird diese Diskussion geschlossen . Es folgt der Etat de »
Gesundheitsamts . Auf eine Anfrage des Abg . Weiß ( freis . Ver .)
bemerkt Direktor Köhler , die Erhebungen darüber , in welcher
Weise den Gefahren der Milzbrand -Ansteckung bei der Roßhaar -
ec . Industrie zu begegnen sei , seien abgeschlossen . Das Material
liege vor . Daß ernste Gefahren dabei bestehen, sei richtig .
Das inländische Roßhaar aber sei durchans makellos . 3h
den industriellen Kreisen werde jedoch betont , daß das DesinfcktionS -
Verfahren Nachtheile für die besseren Qualitäten bringe . Die Sache
sei also nicht so einfach . Die Regierung hoffe schon im nächsten
Jahre befriedigende Aufschlüsse geben zu können . — Abg .
Grillenbcrger ( Soz .) ist von dieser Erklärung nicht befriedigt .
Etwaige Nachtheile der Fabrikanten kämen hier nicht in Betracht . Es
seidringcnd nöthig , rcichsgesetzgeberischvorzugehen. — Abg . Rettia
( Soz .) verlangt eine allgemem durchzusührende NahnnmSmittcl »
koutrolle . An einer systematischen Kontrolle fehle es noch fast überM . —
Direktor Köhler entgegnet , auch die Regierung lege strengen Nach¬
druck auf genaue Durchführung des Nahrungsmittelgesetzes . In
Berlin finde eine ständige Kontrolle statt , und auch in Preußen
liege die Sache keineswegs so, daß nur aus Deuunziatiouen hin
Untersuchungen von Nahruugsmiltcln stattfäuden . Ferner sei eine
Vereinigung hervorragender Chemiker zusammcngetreten , um
spezielle Vorschriften über eine generelle NahruugSuiittelkontrolle
auszuarbctten . — Abg . Schultze - Königsberg ( Soz .) verlangt , daß
das Arbeiten an zu heißen Tagen verboten werde , in Anbetracht
der Todessäue an Sonnenstich im letzten Sommer . — Abg .
Rösicke ( wildliberal ) hat ebenfalls verschiedene Mängel an der
gegenwärtigen Nahrnugruiittelkoutrolle zu rügen . Nach einer
kurzen Entgegnung des Direktors Köhler erinnert Abg . Langer -
Hans ( freis . Volksp .) daran , daß neuerdings mehrfach ver¬
sucht werde , die Acrzte in gewiffem Sinne als Gewerben
treibende zu behandeln . Diese Frage muffe auf jeden Fall
einheitlich für das ganze Reich geregelt werden und nicht nur
einseitig in Preußen oder in einem anderen Einzelstaat . — Abg .
Weiß ( freis . Ver .) ist ebenfalls von der Erklärung des Direktor »
Kollier hinsichtlich der Noßhaar - Jndustrie nicht befriedigt . — Nach
einer kurzen Bemerknug des Abg . Grillenberger ^Soz .) giebt
Direktor Köhler demfelbeu zu , daß die Kosten der Desinfektion
keinen Ausschlag geben dürften , aber es habe sich diesbezüglich auch
gezeigt , daß selbst die Desinfektion nicht immer Erfolg gehabt
habe . Er bittet schließlich nochmals um etwas Geduld . —
Abg . v . V ol lmar ( Soz . ) meint , es würde mehr helfen , wenn
überall die Namen der Sündiger gegen das NahningSmittelgcsctz
8 Tage lang öffentlich angeschlagen würden , wie das in München
geschehe , als kleine Geldstrafen . Das Reichsgesnndheitsamt solle
jedenfalls mehr Initiative zcigeii . — Direktor Köhler meint , die
Veröffentlichung des Urtheits durch Gesetz obligatorisch zu machen ,
das wäre doch nicht ohne Bedenken . Das Kapitel wird
nun genehmigt . — Beim Kapitel „ Patentamt " bemerkt auf
eine Anfrage des Abg . Hammacher ( nat .- lib . ) Geheimrath Hanß ,
nach Lage der Sache würden bei einer iuteruationalen Patentrecht -
Union die deutsche » Jntcreffenten doch zum Theil ungünstiger gestellt
sein , als jetzt , wo Deutschland den Weg einzelner Spezialverträge
eingeschlageu habe . — Abg . Jakobskötter ( kons .) beklagt , daß die
Auslegung von Bestimmungen beim Patentamt nicht selten mißbräuchlich
ausgenutzt würden ; ferner wünscht Redner Organisation der Patent¬
anwälte . — Geheimrath H a u ß entgegnet , wenn wirklich einmal cinMiß -
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in vollen Zügen die landschaftliche Schönheit des Landes ,
wie die reine klare Luft , deren Ozon uns täglich neu
stärkte . Hoher Baumwuchs und blumendurchwirkte grüne
Flächen wechselten anmuthig ab , dem Lande immer neue
ewig wechselnde Reize verleihend . Nachts wurde ausgespannt ,
das Vieh graste und lagerte sich dann friedlich in einiger
Entfernung von uns . Unsere Schwarzen zündeten ein
Feuer an , das nicht nur den Zweck hatte , uns zu wärmen
und unsere Speisen zu kochen , sondern auch wilde Thiere
fern zu halten . Meist schliefen wir unter Gottes freiem
Himmel , denn der Aufenthalt in dem Wagen war stickig
und dumpfig . Es war eine wundervolle sternenklare Nacht ,
in der ich plötzlich durch ein eigenthümliches Knistern und
starken Dunst aufwachte . Jede Anwandlung von Schlaf
und Müdigkeit verließ mich , als ich gewahr wurde , daß in
unserem Lager Feuer ansgebrochen war . Jedenfalls waren
dir brennenden Holzscheite nicht genügend gelöscht worden
und der aufsteigende Wind hatte die glimmenden Stücke
angefacht . Helle Flammen züngelten in dem Grase und
hatten bereits einen Theil unserer Habseligkeiten verzehrt .
Das war etne

_ arge Neberraschung und das Löschen des

Feuersteine mühevolle Arbeit , die aber in nicht zu langer
Zeit glückte . Schwieriger und langwieriger war das Ein -
faugen unserer Ochsen . Die Thiere waren durch das Feuer
wild geworden und hatten sich zerstreut . Nach mehreren
Stunden hatten unsere Schwarzen sie endlich zusammen¬
gefunden und wir konnten unsere Reise fortsetzcn .

Je weiter landeinwärts es ging , desto üppiger wurde
die Natur , desto unberührter von Menschenhand schien sie .
Hin und wieder passirten wir ein Dorf von Eingeborenen .
Sie waren ein harmloses Völkchen , und wir erhielten mehr¬
fach Geschenke von ihnen in Gestalt von Eiern , Hühnern
und Milch . Alles wurde dankbar angenommen .

Unvergeßlich ans jener Zeit bleibt mir ein besonders
ruhiger , klarer Abend . Unsere Ochsen zogen in gemächlichem
Tempo ihre schwere Last ; zwei der Mitreisenden Herren

ritteij voran ; denn wir hatten sechs Reitpferde bei uns —
andere gingen , und ich ließ mich von zwei Schwarzen auf
einer Tragbahre tragen . Plötzlich blieben meine Träger
stehen und wiesen , einen lauten Schrei ansstoßend , mit
ausgestrcckter Hand in die Ferne . Da , am Horizont , gewiß
eine Vicrtelmeile von uns entfernt , standen zwei Löwen .
Ihre mächtigen Formen hoben sich in der klaren Luft deut¬
lich von ihrer Umgebung ab ; sie boten in der Tlfllt ein
königliches Bild dar , wie sie regungslos standen und unseren
Zug musterten . In dem Moment fteilich verblich die
Schönheit und Majestät des Anblicks in der drohenden
Gefahr . Unsere Neger waren drauf und dran , davon¬
zulaufen , nur mit Mühe konnte man sie bewegen , sich ruhig
zu verhalten . Am schwierigsten machten die Pferde unsere
Lage . Mit weiten Nüstern , über und über mit Schweiß
bedeckt , am ganzen Körper zitternd , konnten sie nur mit
eiserner Hand regiert werden . Es kam darauf an , sie rück¬
wärts gehen zu lassen , sodaß Roß und Reiter den Löwen
unausgesetzt zugewandt blieben . Pferde sind den wilden
Bestien ein Leckerbissen , dem sie selten widerstehen . Volle
fünfzehn Minuten verstrichen so in athemloser Spannring ,
dann erst waren dir Thiere unseren Blicken entschwunden
und wir waren in Sicherheit . Am selben Abend , kurz vor
Einbruch der Nacht , passirten wir etwa zwanzig kleine
Zebras , die am Rande des Waldes grasten .

Nachdem unsere Karawane neun Tage unterwegs war ,
fing es an zu regnen . Langsamer und langsamer zogen
unsere Ochsen den schweren Wagen über den aufgeweichten
Boden , und wir mußten froh sein , daß sie ihn überhaupt
noch zogen . Harmlose , kleine Flüsse verwandelten sich in
reißende Ströme und machten die Passage unmöglich . So
wurden wir in unserer Weiterreise unterbrochen . Glück¬
licher Weise ließ der starke Regen nach , nachdem wir etwa
zwanzig Stunden am Ufer eines wild dahinschießenden
Wassers darauf gewartet hatten . Das Becken war nicht
tief , aber der Alles mit sich reißeude Lauf des Flusses

von Mozart und Lieder : a ) „ Waldesgespräch " von Schumann
b ) Schwesterlein ' und c ) . Feinliebchen , Du sollst nicht barfuß
gehen " von Brahms .

* Nassauischer Kuustverein . Neu ausgestellte Bilder : Von
Hermine v . Preuschen in Nom : . Asrael der Todesengel '
( . . . und so sitzt er in der Frühlingswelt , mit dem Fittich rings
das Land verschattend , unverwandt ins Auge nur mir starrend , m
die Seele ) , . Das Weib "

, „ Konrad Telman bei der Arbeit '
, „ Römische

Fruhlingslandschaft "
, „ Zwiebeln "

, „ Schwarzer Hahn mit Zwiebeln '
„ Lux ( römische Fruhlingslandschaft ) , „Kind im Stuhl "

( Impression ) ,
'

„ Zwei Studien aus Meran "
, „ Val delle pigne

“
, „ Casa del

Balcone "
, ,,2 (uf £ er Meudola "

, „Punta del Capo “
, „ Schwarze© rotte , „ Hof tn Sorrent , „ Bagno di Regina Giovanna “

, „Punta
del Capo ( palazzo di Nerone ) , „ Im Ginster "

, „Orangen und
Rosen , „ Aus Pompeji ( Säulen ) , „ Villa Syracusa “

( gelbe Blumen ) ,
„ Sn den Moes "

, „ Blühende Mandelbäume "
, „ Glückspilze "

,
„ Florentiner Rosenhecken "

, „Lilienweg "
, „ Pergola “

, „ Bellavista “
,

. Am Garteurand "
, „Laubengang "

, . Wiesenrain " und „ Waldstudie '
.Bon R . Epp tn München ein Genrebild . Bon G . Maceo in

Düsseldorf ein Bild : „ Winter "
( Graubünden ) . Bon N . v . Asind in

m Wiesbaden eine Landschaft : „ Partie bei Nördlingen "
.

Aus Kunst und Kebe » .

_
* Königliche Schauspiele . ( Wochen - Spielentwnrf . )

Sonntag , den 17 . Januar , Abonnement B , 25 . Vorstellung :
» Hansel und Grethel "

. „ Die Pnppenfee "
. Anfang 7 Uhr .

Montag , den 18 . , zum Besten der Wiitweu - und Waisen - Peiisions -
und Uiiterstütziiugs - Anstalt der Mitglieder des König !. Theater -
Orchesters : IV . Syluphonie - Kemzert . Anfang 61/ » Uhr . Dienstag ,den 19 ., Abonnement C , 25 . Vorstellung : „ Das Glöckchen des
Eremiten " . Anfang 7 Uhr . Mittwoch , den 20 ., Abonnement D ,25 . Vorstellung : „ Der Bibliotbekar "

. Anfang 7 Uhr . Donnerstag ,den 21 ., Abonnement A , 26 . Vorstellung , zum ersten Mal :
„ Die versuukeiie Glocke " . Deutsches Marchendrama von Gerhart
Hauptmann . Freitag , den 22 ., Abonnement B , 26 . Vorstellung :
„ Theodora " . Anfang 7 Uhr . Samstag , den 23 ., Abonnement C ,26 . Vorstellung : „ Der Bajazzo

"
. „ Cavalleria rusticana “ . Anfang

7 Uhr . Sonntag , den 21 ., bei aufgehobenem Abonnement , Anfang
3 Uhr Nachmittags , dritte Volks - und Schüler -Vorstellniig : „ Die
Joiirnalisten " . — Abonnement O , 26 . Vorstellung : „ Der Trompeter
von Sälkiiigen

"
. Anfang 7 Uhr . Montaq , den 25 ., Abonnement A

27 . Vorstellung : „ Fidelio " . Anfang 7 Uhr . Dienstag , den 26 .,Abonnement D , 27 . Vorstellung , zum ersten Mal wiederholt : „ Die
versunkene Glocke "

. Anfang 7 Uhr .
* Symphonie - Konzert . Wie bereits mitgetheilt , findet das

vierte Symphoiiie - Konzert der Kgl . Kapelle nächsten Montag , den
18 . d . Mts ., statt . Als Jnstrnmental - Solist war der K . und K .
KammervirtnoS Herr Arnold Rosö aus Wien gewonnen , der aber im
letzten Augenblick mittheilte , daß er verhindert sei . Au seiner statt
wird Herr Emil Bars ans Mainz das B - moll - Konzert von Bruch
und „ Rondo capriccioso “ von Saint - Saäus spielen . Das hier bereits
in verschiedenen Konzerten mit Erfolg ausgetretene Fräulein Johanna
Rothschild aus Düsseldorf singt : „ Arie " ans „ Figaros Hochzeit "

Ans Zladt « nd Land .
Wies bad en , 16 . Januar .

— V ' schichtoltalendrr . 16 . Januar . 1545 . Georg Spalatin
Usi .

" hardt ) , Theolog und Geschichtschreiber , f Altenburg .1701 . I . I . Moser , Dichter * Stuttgart . 1756 . Beginn des sieben -
lahrigen Krieges . 1789 . August Neander , Kirchenhistoriker ,* Göttingen . 1794 . Edw . Gibbon , englischer Geschichtschreiber ,
t London . 1818 . I . S . Ersch , Geschichtschreiber und Lexiko -

_T Halle . 1822 . Herzog von An male , * Paris .
JoS ? ® - .. Saussier , französischer General , * Trohes .
^° 32 . . Franz König , Chirurg , * Rotenburg . 1844 . Paul Singer ,$ olititer , * aetlin . l846 . Christian Graf Tatteubach , Diplomat, * . —
17 -, „joitnar . 1318 . Erwin v . Steinbach , Schöpfer des Straßburger
Munsters , t . 1467 . Skanderberg , der albanische Volksheld , f Alesio .1600 Calderon de la Barea , span . Dichter , f Madrid . 1706
Bemamin Franklin , uordamerikanischer Staatsmann und Schrift -
steller , Erfinder des Blitzableiters , * Boston . 1749 . Vittorio Graf
Wen , italienischer Dichter , * Asti , Pyrmont . 1823 . Zacharias
Werner , Dichter , t Wien . 1824 . O . Fraas , Geolog , * Lorch 1826 .
28116 . Lübke,Kiinstschriftsteller * Dortmui,d . 1827 .G . H . v . Alvensleben
prenß . General , * . 1833 . Friedrich König , Erfinder der Schnell -
» reff ‘zt Oberzell bei Würzburg . 1857 . Will ). Kienzl , Komponist
und Schriftsteller , * Wcuzenkirchen . 1863 . Ho race Bernet , franz .
Schlachtenmaler , f Paris . 1870 . Marie Luise , Fürstin von
Bulgarien , * 1871 . Sieg Werders über Bourbaki an der Lisaine
( seit 15 . 1 . ) , Einschließung von Belfort . 1891 . G . Bancrost , nord -
amerlkan . Geschichtschreiber , f Washington .

— Königliche Schauspiel » . Herr Ewald Grobecker tritt
Montag , den 18 . Januar er ., mit dem Tage seines 50 -jährigen
Künstler -Jubiläums und nach einer 43 -jährigen Wirksamkeit am
hiesigen Königlichen Theater , in den wohlverdienten Ruhestand .
Mit Rücksicht auf seine schwere Erkrankung muß leider von der ge¬
planten offiziellen Abschiedsfeier vorläufig abgesehen werden .
_

~ Kurhaus . In dem morgen , Sounlag , Nachmittag stalt -
filidenden Symphonie - Konzert der Knrkapelle kommen zur
Ausführung : Passacaglia in C -moll von I . S . Bach , Adagietto
aus der ersten Arlösienne - Suite von Bizet , Ouvertüre zu „ Talin -
hanser von Richard Wagner und die Symphonie in C - dur
mit der Schlußfuge Bon Mozart . — Der Klaviermeister
® iigen d Albert ist der Solist des am nächsten Freitag , den
22 . ^ anuar , stattfindenden achten CykluS -KonzertS . — Der zweite
K u r h a ii S - M a L k eii b a l l bewährt schon jetzt seine Anziehungs¬
kraft . Es sind bei der Knrdirektion selbst aus Berlin und noch
entfernteren Städten Anfragen nach dem Tage seines StaltfindeiiS
euigegaugen ; er ist eben eine „ Welt - Berühmtheit !"

G . Sch . Rtstdenz - Thealrr . Wie schon erwähnt , gehen für
Sonntafl Nachmittag : „ Renn " und für Abends : „ Durchgeganaent
Weiber mit Anna Grüufeld in Scene . Der Montag bringt eine
Anffnhrniig von : „ Wetterhäuschen " und „ Unter falscher Flagge "

.
Am Dienstag gehen „ Bocksprünge " als Jnbiläumrvorsielliing

'
zum25 . SDial in Scene . Dieselbe ist gleichzeitig für den Autor , Herrn

Curt Kraatz , als Benefiz bestimmt , der selbst darin mitwirkt und
die Partie des „ Grünwald "

spielt . Jedenfalls erregt diese Bor -
stellung das Interesse aller Theaterfreunde .

Kirraerschnfien - Corpo veranstaltete in dem präch¬
tigen « aal des kalhoi . Äesellenvereins feinen diesjährigen großen
Konigs - Ball , der sich einer Äußerst zahlreichen Betyeiligung zu
erfreuen hatte . Die Veranstaltungen des Eorps erfreuen sich von
jeher großer Beliebtheit , einmal wegen der vortrefflichen Unter »
Haltung , die dort geboteii wird , dann aber auch wegen der un -
gezwnngeneu Fröhlichkeit , die stets auf deiiselbcn vorherrscht . Nach¬
dem der Schützenkönig , Herr Zorn , mit einem Tusch empfangen
war , begann der unterhaltende Theil . Derselbe wicS Chöre des
Männergesang - Vereins „ Cacilia "

, unter Leitung des Herrn Lehrer
Henkel , auf , die exakt vorgetragen wurden und gutes Slimnnnaterial ,
sowie fleißiges Einstndiren verricthen . Vielen Beifall fanden auch
die Solovorträge der Herren Heylinann und Schneider , deren
klangvolles Organ zu voller Geltung kam . Den Glanz¬
punkt des Abends aber bildete das unter gütiger Mit -

brauchder Auslegung erfolge , dann ständen ja dem Erfinder alle Rechts¬
wege offen . liebet die Organisationsfrage feien bereits Verhandlungen
nngeleitet . — Abg . Müller - Sagan ( freif . Volksp .) wünscht die
Errichtung eines Ehrenrathes für Patent - Agenten . Das Kapitelwird genehmigt . — Das Kapitel „ Reichsversicheningsamt "

beantragt
Abg . Lieber ( Centr .) an die Budgetkommission zu verweisen , was
auch geschieht . — Beim Kapitel . Kanalamt "

wünscht Abg . Hahn
ckraktlonslos ) , daß an . feder der beiden Müiidnngen des Kaiser -
Wilhelm -Kanals stets fe ein Dampfer zur Verfügung stehe behufs
ichnellerer Durchschleppung der Schiffe . Den ausgebaggerten Schlamin
solle man aus Wiesen uiid Mooren ans beiden Seiten des Kaiials
ablagern und nicht , wie es jetzt geschehe , an eine Stelle bringen , wo
er zur Verschlammung eines Hafens führen müsse . Weiter sei eilte
größere Berücksichtigung der deutschen Küstenschiffe nöthig und zuerwirken , daß der bisher den Schiffen bis zu 50 Negistertons
Scwahtte niedrigere Tarif auf die bis zn 100 Negistertons aus¬
gedehnt werde . Weiter regt Redner noch eine anderweite Regelung
bes internationalen Wegereckts zu Waffer an . — Eeheimrath
Gonguisres führt aus , daß die vom Vorredner erwähnten
Mangel bisher noch nicht zur Keuutniß des Reichsawts des Innern
gelangt seien . Es würden aber nun Ermittelniigen angestellt werden
enn m

"
usdehuung des ermäßigtkn Tarifs ans Schiffe bis

100 RegiNertons vorznuehmen , dazu liege kein Anlaß vor . Schließ -
iich versichert Redner , daß die Regiertiiig die Frage , betreffend
das Wegerecht zu Wasser , im Ange behalten werde . — Abgeordneter
Leipziger ( kons .) rügt wiederum die luxuriöse Bcleiichiiing des
Kanals , sowie , daß nicht maschinelle Vorrichtuuaen getroffen seien ,um Verkehrsstockungen schneller zu beseitigen . Was solle geschehen
wenn sich ein solcher Unfall bei einer Mobilmachung ereigne ? —
Geheimraty joiiqut5re8 entgegnet , daß die erbetene Auskunft
über enie eventuelle Beschränkung der Beleuchtung wenig
ermuthigend ausgefallen sei . Betreffs der Bergung gesunkener
Dampfer tin Kanal meint Redner , man solle durch Vorkehrungen einem
Sinken Vorbeugen . Rach dieser Richtuiig seien Vorkehrunqeii ge -
» offen , mehr könne mit de » im Etat bewilligten Mitteln nicht
geschehen . — Abg . Jedsen ( nat .- lib .) bedauert , daß nicht übet die
Tariffrage eine Denkschrift vorgelegt sei , und bestreitet , daß die
Kanalverwaltiing nicht sparsam genug sei . Des Weiteren tritt
Redner in Bezug auf § 26 , bett , die internationale Wegerecht -Verein -
bariing zur See , dem Abg . Hahn bei . - Abg . Hahn ( fraktionslos )
besteht darauf , die Vereinbarung dürfe nicht mit § 26 nm 1 . Juli
tn « raff treten . Das Kapitel wird genehmigt . Schluß 53/ « Uhr .
Morgen , 1 Uhr , Schwerinstag : Petitionen und Jnitiativaitträge .

. S - rtttt , 15 . Januar . . Die Biidget - Komiuisfion des
Reichstag » beneth heute die einmaligen Aiisgaben des Postetat «
Saiiimtliche geforderten Neubauten für Dresden , Bromberg Köln

'

Crossen a . O ., Gießen , Geestemünde , Halberstadt , Ulm , Hannover
und Karlsruhe wurden bewilligt .

v

3u einer langwierigen Vernehmung hatte sich , wie die
„ Staatsb . Ztg . berichtet , gestern der Polizeipräsident v . Windheim
bei dem Untersuchungsrichter Herr in Moabit eingefunden . Die
Veruehmung begann 10 Uhr Vormittags und hatte um 3 Uhr
Nachmittags noch nicht ihr Ende erreicht . Der Landrichter Herr
fuhrt die Uiiterfuchung in der Sache Tausch .

Die Berliner Anarchisten haben auf den 19 . b . M . eine
Versammlung einberufen , um ähnlich den Pariser Anarchisten gegendie Verurtheilnng der spanischen Anarchisten zu protestiren .
_ „

*
. Rundschau im Reiche . Die „ Franks . Ztg ." meldet ans

Königsberg : Die Zwangs haft gegen den Redakteur der
„ Hartnngschcii Ztg . " wurde gestern nach einer fünfstündigen Dauer
aufgehoben , da der Gewährsniann , der den Konimandantur -
befehl überbracht hatte , sich freiwillig dem Richter gestellt hat . —
Der Generalagent Fr . Banmann in Düsseldorf wurde wegender gegen die Angehörigen des Wunderdoktors Vollbeding versuchten
Erpressung zu 9 Monate » Gefäugniß verurlheilt . Das Gericht cnt -
ließ ihn gegen eine Kaution von 6000 Mk . aus der Uiitersuchilngs -
haft . Der Staatsanwalt hatte eine Gefangnißstrafe von 2 Jahren
und 3 Jahre Ehrverlust beantragt . Der vernrtheilte Generalageut
Friedrich Banniann war vordem Redakteur der „ Diisseld . Reuest
Rachr .

"
. Derselbe hatte gedroht , eine Broschüre über Volldediiig

herauszugeben , infolge der Drohung 3000 Mk . erhalten und bann
versucht , noch 1500 Mk . zu bekommen .

machte das Durchschreiten desselben noch immer gefährlich .
Mit Anstrengung aller unserer Kräfte erreichten wir das
jenseitige Ufer und brachten auch den Wagen wie die Ochsen
und Pferde glücklich durch die Wassermassen . Ein trauriger
Fall ereignete sich indessen doch . Ein Schwarzer trug
Sachen von Ufer zu Ufer und wollte zum letzten Mal seine
Wanderung antreten . In der Mitte des Stromes an¬
gelangt , rief er gellend um Hülfe . Wir wandten uns und
sahen den enormen Kopf eines Krokodils auftauchen , um im
selben Moment mit dem armen Kerl zu verschwinden . Au
Hülfe war natürlich nicht zu denken , und cs ist ein Wunder ,
daß dies der einzige Unglücksfall war an jenem Tage .

Von nun an ging unsere Reise ruhig und gleichmäßig
vor sich ; doch waren wir jeden Tag mehr und mehr er¬
müdet von den Strapazen , die selbstverständlich mit ihr
verbunden waren . So waren wir ftoh , als wir Fort
Salisbury crreichteit , und ich für mein Theil angenehm
enttäuscht , statt eines ans Hütten bestehenden Ortes ein
wohlgepflegtes Städtchen zu finden . Fast alle Häuser —
es gab deren etwa sechzig — aus rothem Ziegel gebaut ,
machten einen freundlichen Eindruck ; verschiedene Hotels
thaten ihr Möglichstes , um den Komfort zu geben , den ein
kaum sechsjähriges Land , welches noch dazu geringe Ver¬
kehrsmittel hat , zu bieten vermag . Sogar eine Bibliothek
mit Lesezimmer war zu finden . Die Einrichtung freilich
war primitiv ; denn alte Blechkasten ersetzten die Stühle ,
eine große Kiste den Tisch , aber man fand doch eine ganz
nette Auswahl von Büchern vor , und die Post brachte etwa
alle vierzehn Tage neue Zeitungen aus vieler Herren Länder .
Das Klima in Mashonaland ist für seine Entwickelung ein
überaus günstiges , und das berüchtigte Mashonaland -Fieber
ist meist auf Unvorsichtigkeiten zurückzuführen , die man sich
während der Regenmonate April und Mai nicht erlauben
darf . Ganz Rhodesia ist ein Land voll köstlicher Ver¬
sprechungen ; seine Aussichten sind geradezu großartig und
werth aller Mühe seiner europäischen Ansiedler .

AnsLanL .
*

Strien . 5m verflossenen Monat Dezember haben Nicht
weniger als o2,000 Italiener ihr Vaterland verlassen , um sich zu in
gro &ttn Theil : in Amerika eine neue Heimalh zu suchen . Allein
über den Hasen von Genua wanderten im besagten Monat aus22 Dampfern 11,611 Personen aus , von dene » 7148 nach Argentinien ,209 nach Uruguay , 2846 nach Brasilien , 930 nach den Vereinigten
Staaten , 161 nach Central - Amerika und 207 » ach Oceanicn wollte »
gn Jahre 1896 schifften sich inSgesammt 204,511 Auswanderer in
Gk » ua ein . — Ter sozialistische Abgeordnete Salvi , der in
Palermo zum Lehrer gewählt worden war , sollte jetzt , da die Oder -
dehorde seine Wahl zum so und so vielten Male kassirte , daselbst in
der Stadtverwaltung angestcllt werden . Der betreffende Antrag der
Sozialisten wurde aber abgelehnt .

* gdßirn . Die Seebehörde in Antwerpen verhängte über
die ans Indien fommeiibe « Schiffe eine Quarantäne .

.
* Rußland . In Zarskoje Selo bemerkte der Czar einen

aibeitenden Gartner und winkte ihn zu sich heran . Der Wacht¬
habende des Czarcu glaubte , der heraneilende Mann bedrohe de »
Czaren , und feuerte deshalb eine » Schuß auf deilselben ab , der ihn
Wort tödtete . Der Czar ist infolge dieses Vorfalles sehr erregt .

* Griechenland . Nachts fand man in Athen in griechischer
Sprack )c abgefaßte Aufrufe der Jungtürken augeschlageu , in denen
die Uliterstutzuiig der Griechen angernfeii wird .

* Snrliei . Die „ Times " melden aus Athen , dort sei ein
-velegranini aus Kreta eiugegangen , welches von erneuten Unruhen
und Mordthaten berichtet . Die Erreguug nimmt unter beiden
Theilen , Christen und Muhammedauern , zu . Die türkischen Baiicrn
wenden sich in die befestigten Städte . — Rach einer weiteren
Meldung desselbeu Blattes aus Kon stantinopel vom 13 er
ist zum Komuiaudanten des VI . Armeecorps ( Bagdad ) Fuad Pascha
ernannt worden . Zugleich mit seiner Ernennung erhielt Fuad
Pascha den Befehl , binnen 48 Stunde » dorthin abzurei en . Er
lehnte jedoch die Annahme des PosteiiL ab .

Dentsches Reich .

. . .
*

So/ - » nd Versonal - Aachrlchten . Der Kaiser hat
sichs/terii Voriuittag gegen lOVa Uhr nach Buckow begeben , um

alljährlich nm diese Zeit auf den dortigen Feldmarken
stattfindenden großen Hasenjagden beiznwohne » . — Die Taufe des
jüngsten Sohnes des Prinzen Heinrich wird am 30 . d . M statt -
fiiiden . Das Kaiserpaar und die Kaiserin Friedrich werdeii zur
Theilnahme an dieser Festlichkeit mit Sicherheit erwartet . — Ende
Februar gedenkt das Kniferpaar , wie die „ Post "

hört , im
ÄjM " tnenhang m,t der Ccntenuarfcier des Geburtstags Kaiser
Wilhelms 1 . den Hof zu einem großen Kostümfest um sich zu
versammeln , fnr das schon jetzt größere Vorbereitnuge » getroffen
ioetben . Die Trachten und Uniformen des Jahrs 1797 sollen
m getreuer Nachbildung für die Kostüme aller zu dem Fest
Geladenen maßgebend fein . — Wie aus Friedrichsriih
gemeldet wird , weilte dort gestern der frühere Kriegsminister Bronsart
v . Schelleudorsf als Gast bei dem Fürsten Bismarck und nahmAbends an der Faniilientafel theil .

. .
* StrHtt , 16 . Januar . Die diesjährige Generalversammlung

des Bundes der Londwirthe wird am Montag , 15 . Februar
totebmim tn Berlin im Ciikns Busch abgehalten werden .

Der ÄöOrftnub b e s Reichstage beschloß gestern in der
fdjtoebenbe “ Restaurations - Angelegenheit , dem Restaurateur für10 Kellner je eine Mark pro Sitzungstag zu bewilligen . Die weiter -
gehenden Ansprüche des Restaurateurs wiirdcu abgelehnt

Auch auf nationalliberaler Seite scheint man dein Gedanken ,die Frank,urter Zeugnißzwangs - A ffaire im Reichstag zur
Sprache zu bringen , nicht abhold zu fein . So meint z B . der
„ Hann . Cour .

"
, die wichtige Frage der Anwendiing des Zeugniß -

zwangs m Diszlplinarsachen könne unmöglich durch wechselnde
gerichtliche Beschlüsse erledigt werdeii , und es sei unbedingt nöthig
hier eine gesetzliche Regelung herbeiziiführeu . Selbstverständlich fei
bfl6in zu strebe » , daß diese gesetzliche Basis den Zeiignißzwaiig in
Disziplinarmchen ansschließe . Das Unglück , daß dadurch einmal
irgend ein Disziplinarvergehen imgesühnt bleibe , sei jedenfalls nicht
so bedauerlich wie die korrumpirciide und erbitternde Wirkung sein
würdch die es haben müßte , wenn durch Anlcqmig eines Aktendeckels
über em „ Ermittelniigsverfahien gegen Unbekannt "

Jedermann ge¬
zwungen werden könnte , zum Dennnzianten zu werden .

Der frühere Direktor der Rheinisch - Westfalischen Bank ,o: KriegSheim , theilt der „ Krenzztg ." mit , daß die über ihn in
einigen Berliner Blättern vorgestern ausgebreiteten Meldungen von
Anfang bis Ende unwahr feien .
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gegen Mittag , erschien Bremser in dem Geschäftslokal des Vorschuß «

Vereins dahier und übergab einen Brief mit dem Firmenaufdruck
Bicbricher Cigarrenfabrik Bechtold und Wallmann '

, in dem um
Zahlung eines einliegendcii Wechsels gebeten wurde . ' Der Wechsel ,
datirt vom 30 . Juli , lautete über 1996 Mk . 50 Vf . und war mit dem
Namen V . undW . als Unterschrift desTrassanten versehen ; auf derRiick -

seite befand sich ein Giro auf den Vorschubverein . Dieser Wechsel war
gefälscht . Ulrich , welcher früher bei der Firma B . und W . beschäftigt war ,
hat das auch mit einem gefälschten Llccept , Emil Schlächter lautend -

,
versehcnePapier angeserligt und auch den Brief geschrieben . Den Giro¬
stempel , welcher dem Wechsel mehr das Aussehen der Echtheit geben
sollte , haben sich Bremser und Heilbecker ans folgende Weise verschafft .
Sie gingen zu dem Graveur H ., ließen sich verschiedene Stempel vor¬

legen , wählten schliestlich aber doch einen unrichtigen aus , indem
derselbe statt ans „ uns " ans „ mich

" lautete . Ulrich fertigte einen
neuen Wechsel an und schickte den B . in das GeschäftS -

loka ! einer hiesigen Firma , wo eS ihm unter allerlei

Vorspiegelungen gelang , den Abdruck eines Girostempels zu
erhallen . Nachdem U . die Wechselsälschuug vollendet hatte , gingen
alle Drei vor das Geschäftshaus des Vorschubvereins , B . ging
allein hinein , aber ehe er wieder znrllckkehrte , wurde IL , der steck¬
brieflich verfolgt worden war , verhaftet . Dem B , ist bet Brief ab «

genommen und auf seine Frage , ob er nichts mitbekäme , erwidert
worden , der Vorschubvereiu iverde der Firma schreiben . Durch diese
grundsätzliche Vorsicht des Vorschubvereins wurde die Absicht der

Angeklagten , welche sich schon im Besitze des Geldes wähnten , ver¬
eitelt . U . will den Wechsel in solcher Weise verfertigt haben , daß
die Fälschung sofort erkenntlich gewesen wäre ; er will auch mit der

ganzen Sache dem B . nur einen Gefallen gethan haben . Diesen
Behauptungen widersprechen nicht nur das Aussehen des Wechsels ,
sondern auch die Behauptungen der übrigen Angeklagten . Das
Unheil lautet gegen H ., der gestern wegen Erpressung bestraft
worden ist , mangels genügenden Beweises dafür , daß er bei dem

eigentlichen Verbrechen mitgewirkt , auf Freisprechnng , gegen Ulrich
einschließlich der im September in Sieben gegen ihn erkannten ein¬

jährigen Gesanguibstrafe auf 2 Jahre 3 Monate Zuchthaus , eine

Geldstrafe von
'

600 Mk ., eventuell 40 Tage Zuchthaus , gegen
Bremser auf 1 Jahr 3 Monate Zuchthaus , gegen Leide auch auf
5 Jahre Ehrverlust .

ung
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Kurhaus - Konzert .

Von einer dichtgedrängten Zuhörerschaft mit treuer Verehrung

und herzlicher Freude begrüßt , erschien gestern Herr Proseffor

Dr . Josef Joachim aus Berlin als Solist des VII . Kurhaus -

Konzerts . Er , der SechZnndsechzigjährige , in ungebeugter Haltung ,

gelassen und anspruchslos auftretetid , wie wir ihn Alle kennen , mit

dem still - sinnenden , nach Innen gekehrten Blick . Und wie sollte

nicht auch feine Kunst dieselbe geblieben fein — 1 So setzt nur er

den Bogen an ; so weiß mir er mit dem ersten Strich den Hörer

zu weihevoller Andacht zu stimmen . Denn das wissen wir : hier ist

es kein himmelstürmender Virtuos , der keck nm die Gunst der

staunenden Zuschauer buhlt , hier wird nicht in süß - schmachteuden ,

schwelgerischen Tönen mit dem nervös -überreizten Publikum kokcttirt ,

hier steht ein Hoherpriester seiner Kunst , das Schönste und Edelste

zu künden in edelster und schönster Form . Joachim spielte diesmal

wieder das Veeihovensche Violin -Konzert ; die Begrenztheit feines

Repertoires ist ja bekannt . Aber diese Begrenztheit , die bei einem

jüngeren Künstler gewiß zu tadeln wäre , erscheint bei einem Künstler

und , will ich hinzusetzen , bei einem Künstler -Charakter von der

geistigen Machtvollkommenheit Joachims doch in anderem

Lichte . Wer möchte ihn auch eines der wild -zerriffeneu , auf¬

geregten Violin - Konzerte unterer Modernen spielen hören ! Nein ,
es mag erst da » Violin -Konzert komponirt werden , das eines

Joachim würdig ist , und er wird es nicht an freudigem Zugreisen

fehlen laffen . Bi » dahin soll uns seine imposante „ Einseitigkeit
'

gesegnet sein . Bach , Beethoven , Spghr , Mendelssohn , Schuman »

Mld Brahui » — da » find die Vorbilder , au denen Joachims Spiel

zu so edler Graßheit herangereist ist , und ihre Schöpfungen , die er

uns immer von Neuem verlebendigt , sind ja seiner ideal angelegten

Natur und Eigenart einzig gemäß ; beim , sagt ein Wort des

Altmeisters Bach , ein Musikus kann nicht anders rühren ,
er fei denn selbst gerührt . — Auch in den gestrigen Vor¬

trägen bewunderte man wieder die beispiellose Bestimmtheit

und Sicherheit der Bogenführung , die Maunigfalttgkeit des Vortrags ,

diese Würde , Anmuth und Innigkeit , welche Joachim jedem feiner

Grrichtssaal .

— Mlsolmden , 16 . Januar . ( Strafkammer .) Vor¬

sitzender : Herr Landgerichtsrath de Niem . Vertreter der Kgl .
Staatsanwaltschaft : Herr Gerichts -Assessor v . Egidy . — Der

Fuhrkuecht Georg Cb . von hier , geboten 1870 zu Oberroth , wird

beschuldigt , seinem früheren Dienstherrn , dem Gärtner H . zu
Bierstadt , 12 bis 13 Karten für geleistete Fuhrdienste im Werthe
von 10 bis 11 Mk ., und einem Gärlnergehülfen , mit dem er zu¬
sammen in einem Zimmer wohnte , eine Uhrkelte mit Medaillon

gestohlen zu haben . Er stellt dies entschieden in Abrede , ein

direkter Beweis liegt nicht vor und die Verdachtsmomente
hält das Gericht zu einer Verurtheilung nicht ausreichend , es erfolgt
daher Freisprechung . — Drei gcräbrlidje Menschen , der Buchhalter
Karl Ulrich von hier , aeboren 1869 , der Arbeiter David Bremser ,
geboren 1867 zu Grebenroth , und der Kellner Wilhelm Heilhecker
von hier , geboren 1873 , an denen schon verschiedene , zum Theil

erhebliche Freiheitsstrafen wirkungslos gewesen sind , Haden im

August v . Js . folgenden Gaunerstreich vollführt : Am 6 . August ,

Le tzte Puch richten .
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Berlin , 16 . Januar . Die Aeltesten der Berliner Kaufmann -

schäft veröffentlichen in den Morgenblättern eine Erklärung , welche
besagt , daß die Behauptung des Landes - OekonomierathS Mendel -

Steinfels , ivouach in der letzten Zeit die Börsciinotirungeu für

Getreide 20 bis 25 Mk . hinter den wirklich gezahlten Preisen znrttck -

geblieben seien , bezüglich der Stadt Berlin thatsächlich unrichtig sei ,
und daß deren Urheber jedes Urtheil über die erprobte Sachkenntiuß
und Gewissenhaftigkeit der Börfenkommissare mangelt . — Weiter
melden die Morgenblätter aus Stettin : Die Getreide - Fach¬
kommission beschloß einstimmig , daß die Getreidehändler trotz der

Aumelduug der Laudwirlhschastsvertreier zur Kaufmannschaft von
der Börse fernbleiben , bis die Börsenordnung anfgehobeil worden ist .
— Dieselben Blätter melden ans Wien : Fürst Max Egon zu
Fürstenberg hat sich , ungeachtet der Uebernahme seines Majorats
im Großherzogthum Baden , entschlossen , Oesterreicher zu bleiben ; er

will jedoch als deutscher Standesherr einen Theil des Jahres in

Deutschland verbringen .

Krüssel , 16 . Januar . Wie die „Nesorm " berichtet , hat gestern
Nachmittag bei Gelegenheit der Lohnzahlung au dieArb eite r

der Leipziger Woll - Kämmerei in Hobokeu die Direktion dieser

Gesellschaft bekannt gegeben , daß sie während des Ausstalides zahl¬
reiche Arbeiter neu eingestellt habe und infolgedessen von den alten

Arbeitern nur höchstens 750 wieder aufnehmen können . Die klebrigen
werden entlassen . Mehr als 400 nahmen alsdann , die Arbeit

wieder auf . Man rechnet darauf , daß sich heute früh die noch

Fehlenden einstelleu werden .

Uerv - Norlr , 16 . Januar . Nach einem Telegramm ans Lim a

ist General Medardo Alfaro zum Präsidenten von Eguador gewählt
worden .
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Töne einzuhauchen weiß , und das vornehme , durch Nichts zu be¬

irrende Stilgefühl . Denn nie geht fein Spiel darauf an », durch

bloße Fertigkeit zu glänzen , immer bleibt es der freie und lebendige

Erguß seiner fein fühlenden und begeisterten Seele . Am unmittel¬

barsten traf der Vortrag wohl die Hörer im Beethoveuschen

Violin -Konzert . Getragen von keruhafter Frische und Wahrheit

der Empfindung , hinterließ gleich die Ausführung des ersten

Satze » den tiefsten Eindruck ; wer — außer Joachim — vermöchte

auch beispielsweise die Wiederkehr des Themas nach der Cadeuz mit so

weltabgewandter Einfalt zu Herzen zu spielen l Das Larghetto war

ein srommsinniges Gebet ; im Finale waltete kraftvolle Energie und

heiterste Grazie . Unter den Solo - Nummern war es namentlich die

Spohrsche „ Barcarolle "
, in welcher der Vortrag echt ronianlische

Stimmung athmele , gar liebliche Märchenbilder enthüllend von

Mondeszanber und stillen Wasserlilien . . . Den älteren liebens¬

würdigen Rokoko - Stückchen „ Sarabande und Tambourin " von

Leclair ließ der Künstler als Zugabe noch einen der von ihm

arrangirten ungarischen Tänze von Brahms folgen . Das

enlhusiasinirte Publikum brachte dem verehrten Meister immer er¬

neute Huldigungen dar .
Da » Kurorchester unter Leitimg des Herrn Kapelliileister

L . Lüstner eröffnete da » Konzert mit Mozart » „ Jupiter -

Symphonie
"

, die in bedeutsamer Auffassung und einer vorzüglichen

technischen Abrundung frei und sicher zu Gehör kam . Ein von

P . Klengel sehr wirknngSreich iiistrnmentirteS . Intermezzo
' von

Brahms ( ursprünglich für Pianoforte kompouirt ) erfreute durch

seine weich - tönende Melodik und den originell ansgeprägten

EinpfiudungSgehalt bei liebevoll abgefeilter Wiedergabe . Den

Schluß machte die hinlänglich betonte Ouvertüre zur „ Be¬

zähmten Widerspenstigen
' von Rheinberger . Da » meisterhaft ge¬

arbeitete , charaktervolle Werk wurde frisch und lebhaft gespielt .

Schade , daß es uns nicht vergönnt war , eine der von Joachim

komponirteu Ouvertüren , etwa zu „ Demetrius " ober jene „ dem

Andenken Kleists
" gewidmete , an diesem Abend zu hören . Die

Anwesenheit de » Komponisten hätte einer solchen Aufführung gewiß
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Krrlln , 16 . Januar . Wie der „ Volksztg .
"

zufolge mit Be¬

stimmtheit verlautet , werden in der nächsten Woche beim Etat des

Neichs - Justizamts die Zeug n ißzma ngssachen der letzten Zeit ,
insbesondere gegen die „ Franks . Ztg .

'
, zur Sprache gebracht werden .

Hamburg , 16 . Januar . Am Montag finden vier große
Arbeiter - Versammlungen statt , in denen die bedeutendsten
Arbeiterführer Deutschlands als Redner auftreten werden . Die
Kalamität im Hafen ist schlimmer als je . Das Elbfahrwaffer ist
nur für flachgehende kleine Dampfer passirbar . Infolge des herrscheudetl
Nebels tarnen mehrere Zusammenstöße von Schiffen vor .

Uarl » , 16 . Januar . Ein kleiner Panama - Skandal

ist gestern im Pariser Gcmeiuderath enthüllt worden . Bei dem

Vergeben von öffentlichen Banten haben Munieipalbeamte nämlich
seit Jahren einige Unternehmer gegen schwere » Geld bevorzugt ,
indem sie denselben die Kostenanschläge ihrer Konkurrenz über¬
mittelten . Außerdem ist die Stadt durch diese Beamten
um mehrere Millionen geschädigt worden . Es
wurde sofort eine strenge Untersuchung angecrbiiet . —

Dem „ Temps " wird aus Konstantinopel telegraphirt , daß die

durch ein Jrade des Sultans ernannte ständige Kommission den

fiuaiiziellen Dienst überwachen , für die Einhaltung des Budgets

sorgen und dessen Eiunahmen und Ausgaben kontrolliren soll .

Kombay , 16 . Januar . Die P e st ist noch immer in der Zu -

uahme begriffen . Die Leichen werden jetzt nnuiiteibrocheii Tag und

Nach ! verbrannt . Seit dem Ausbruch der Pest sind in Bombay

23,650 Menschen gestorben .

sich aus ihm Spiritus brennen lasse ; nunmehr ist er ein

Rohstoff bet Textilindustrie geworden , der schon wegen seiner großen
Billigkeit und Häufigkeit eine nicht unbedeutende Nolle spielen könnte .
Man hat nämlich die Fasern des Torfes ifolirt und daraus allerlei ,
freilich nur gröbere Gespimiste hergestellt . E » liegen bereits Garne
ans reiner Torfwolle vor , welche aus einem Gemenge von 70 v . H .
Torfwolle und 30 v . H . Laumwollcnabfall , dann andere , die aus

Torfwolle , Baumwolleuabfall und Mungo bestehen . Wenngleich die

Festigkeit dieser Garne natnrgemäß nicht bedeutend ist , so war man
doch im Staude , Modestoffe (Herren - und Datnenkleiderstoffe ) daraus

herzustellen , die ebenso gut sind wie die Konknrrenzwaareu , die aber

jedenfalls billiger geliefert werden können , sobald erst die heutige
Torfindustrie einen Znschuitt auf Herstellung von Texliltorf er¬
halten hat . Daß sich übrigens nicht alle Torfarteii zu Spinu - und

Webestoffeu eignen , ist klar .
— Versetz,uuude » von hier ist der Reflanrateur einer hiesigen

Gesellschaft unter Zurücklassung seiner Familie und von vielen nn -

befriebigteu Gläubigern . Auch soll er im Verdacht von Unregel¬
mäßigkeiten zum Nachtheil des betreffenden Vereins stehen .

— Wkssotzlen wurde vorgestern Abend aus einem Laden am

Michelsbcrg ein Ballen roth - und dmckelbau -karlirter Stoff zu
Bettbezügen .

= Mirotzaden , 16 . Januar . Das „ Militär - Wocheil -

bla11 meldet : v . Cordier , Major,von der 8 . Gend .- Brig ., mit

Pension und der Uniform des Rass . Feldart . -Regts . Nr . 27 , der

Abschied bewilligt .

( !) Dotztzeim , 15 . Januar . Der hiesige „ Tilriiverein "

hielt am letzten Mittwoch seine diesjährige Generalversanimlung ab .
Der Verein , der jetzt nahezu 50 Jahre besteht , hat sich namentlich
in den letzte » Jahren in erfreulicher Weise entwickelt . Die Mitglieder¬
zahl beträgt gegenwärtig ( die Zöglinge eingeschlossen ) fast 200 . Das

Vereinsvermögen ist auf 1017 Mk . angewachfcu . Der seitherige
Vorstand wurde wiedergewählt , und zwar die Herren Karl Birk

( Vorsitzender ) , Karl Housack ( Schriftführer ) und Fritz Enders

( STaf fiter ) . Der „ Turnverein " hat auch wieder wie früher eine

Gesangriege gebildet . — Sonntag , den 24 . Januar , Nachmittags
1 Uhr , findet in der Turnhalle dahier der Gautnrntag statt .

( ? ) Flörsheim , 15 . Januar . Wie wir erfahren , ist der

Turnhallen - Banfond soweit gediehen , daß der Verein , welchem die

Liechte einer juristischeil Person verliehen worden sind , im Frühjahr
mit dem Ban einer geräumigen , massiven Turnhalle beginnen
kann . — Laut Einladungsschreiben des Votstaudes des Gesang¬
vereins „ Sängerbund

" und des Ehrenkomitös sind für die

Feier des 50 - jährigen Bestehens des genannten Vereins die

Tage des 26 ., 27 ., 28 . und 29 . Juni in Aussicht genommen . Vier

Tage ! — Das mag schon genügen .

§ Nieder » » ifeutzerg , 15 . Januar . Der in weiteren Kreisen
als Besitzer eines von Touristen nub Sommerfrischlern viel besuchten
Gasthofs bekannte Wirth und Bäckermeister Wenzel von Schmitten
loitrbe gestern , als er bem von hier nach Königstein abgebeuben
Postschlitten nacheitte , in der hiesigen Ortsstratze von einem Schlag¬
anfall betroffen und sank tobt zu Boden . Der Vetstorbene freute
sich in feinen Bekanntenkreisen allgemeiner Achtung und Beliebtheit .

* Vom Westerwald , 15 . Januar . Bei den HolzfällungS -

arbeiten in Heimborn war man an einer starken Eiche mit der

Söge beschäftigt , um diese zu fällen ; kanui halb durchgeschnitten , tarn
der Baum ins Wanken und ehe von den Arbeitern Deckung gesucht
werden konnte , stürzte er in entgegengesetzter Richtung schon zur
Erde . Infolge dessen wurden zwei Arbeiter getroffen , einer blieb

auf der Stelle lobt und der andere ist sehr bedenklich verletzt , sodaß
au feinem Aufkommen gezweifelt wird . — Der Schmied August
Schäfer ans Rotzenhahn stürzte so unglücklich , daß er infolge
seiner Verletzungen starb .

-jj - Sodentzeim , 15 . Januar . Die vor Jahren au » Lorch a . Rh .,
ihrem Geburtsorte , » ach hier verzogene Wittwe Christine Codini

feiert Sonntag , den 17 . Januar , ihren hundertjährigen
Geburtstag . Die hochbetagte Dame befiubet , fidj geistig und

körperlich noch zieinlich wohl ; auch schmeckt ihr Essen und Triiikeil

noch vortrefflich .
/ \ Main ; , 16 . Januar . Nheinpegel : Vormittags — m 63 cm

gegen — m 64 cm am gestrigen Vormittag .

DülkswirthschilMches .

Marktbericht . Bericht über den Fruchtmarkt zu Main ,
vom 15 . Januar 1897 . Der heutige Markt verlief ruhig . Das

Ausland bietet wenig Nendement und deckt sich der Konsum zum
größten Theil in inländischem Weizen und Korn . Gerste und Hafer
unueränbert . Zu uoiiren ist : 100 Kilo Weizen ( Nassauischer
und Pfälzer ) , neuer , 17 Mk . — Pf . bis 17 Mk . 2a Pf . ,
100 Kilo Korn ( neues ) 13 Mk . — Pf . bis 13 Mk . 25 Pf .,
100 Kilo Gerste ( neue ) 15 Mk . — Pf . bis 16 Mk . — Pf .,
Prima amerikanischer Red - Winter - Weizen 19 Mk . — Pf . bis

20 Mk . — Pf ., Kansas - Weizen — Mk . — Pf . bis —- Mk . — Pf -,
La -Plata - Weizeu — Mk . — Pf . bis - Mk . — Pf ., Ru ffscher

Weizen 18M ? - Pf . bis 20 Mk . - Pf , Ungarische Gerste - Mk .
— Pf . bis — Mk . — Pf ., Russischer Roggen 13 Mk . — Pf . bis

14 Mk — Pf , Hafer , inländischer neuer , 13 Mk . — Pf . bi » 14 MI .
— Pf .

'
, Hafer , russischer , alter , - Mk . - Pf . bis - Mk . — Pf .

Geldmarkt . Coursbericht der Frankfurter
Effect en - S ocietät vom 16 . Januar , Abend » 5 ‘/t Uhr .
Credit - Aktieu 317 ’ /», Disconto - Commandit 211 .— , Staatsbahn
314V » Lombarden 80 ' /«, Gotthardbahn - Actien 167 .80 , Schweizer
Central 141 .70 , Schweizer Nordoft 135 .30 , Schweizer Union

93 70 Laurahütte - Actien 167 .50 , Bochumer 166 .50 , Gelsen¬
kirchener Bergwerks - Aktien 174 .25 , Harpeuer 183 .40 , Italiener
9170 , Dresdener Bau ! — , Darmstädter Bank — , Berliner

Handelsgesellschaft 162 .90 , Mittelmeer — , Jtal . Meridionaiix
— — , 3 ° /« Mexikaner 26 .70 , 6 ’ 1» Mexikaner 94 .95 , Russische Noten
— , Bangne Ottomane — . Tendenz : still .

Wien , 16 . Januar . Oesterreichische Credit - Actietl 374 .75 .
Staatsbahn - Actieu 364 .90 , Lombarden 92 . — , Mark - Noten 58 .77 .
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Wirkung von Mitgliedern de » Residenz - Theaters aufgeführte
i Theaterstück : „ Die beiden Schützenkönige

"
, Schwank mit

Chorgefang und Ballet in 1 Akt von Karl Krieg , welches unter der

Regie des Herrn Brookmann flott dargestellt wurde . Herr Bartak

war ein vorzüglicher Schützenköllig und fand in Fräulein Pauli
eine ebenbürtige Partnerin . Namentlich die Eifersuchtsscene der

letzteren mit Fräulein Götze ( als Fran Murmel ) brachte das

Publikum nicht ans dem Lachen . Fräulein Rudloph als Jettchen
wußte ihre Rolle allerliebst zu verkörpern nub Fräulein Aade als

Spreewälderin hatte stets die Lacher auf ihrer Seite . Herr Bellien

als Fritz König entledigte sich feiner Rolle mit viel Geschick und

erfreute durch eine ansprechende Gesangseinlage : „ Der kleine

Schmetterling
"

. Herr Martini als Gerichtsvollzieher war
l . vorzüglich und wirkte äußerst komisch . Aber auch die weiteren Mii -

virkendl .il , Herren Eperle , Hehlmann , O . Philipps und Specht ,
t trugen durch ihr flottes Spiel wesentlich dazu bei , daß die Gesammt -

l Aufführung als eine durchaus exakte und durchschlagende bezeichnet' ■ werden muß . Aeilßerst effektvoll war das lebende Bild , welches die
k „Huldigung des Königs

" barstellte . An den unterhaltenden Theil
schloß sich ein Ball au , der in der aniniirtefteu Weise verlief . Allen

ff Theilnehmeril wird die Veranstaltung eine schöne Erinnerung bleiben .
— Gi » Militär - Zarnevals Konzert , ansgefiihrt von

unserer , so beliebten 80er Kapelle , findet morgen , Sonntag , in der
ff Männer - TurnvereillShalle ander Platterstraßestatt . Das Programm
ff ist ein durchaus humoristisches und das Konzert steht unter persün -

l
~

sicher Leitung de » Musikdirektors Herrn Fr . W . Münch .
— Impfung . Eltern uub Vormünder , deren Kinder bezw .

r Pfleglinge im Jahre 1896 impfpflichtig gewesen nub noch nicht

f geimpft sind , werben daran erinnert , daß das Versäumte noch nach -

f geholt werden kann .
— Mit dem 20 . Januar läuft die Frist zur

K Abgabe der Steuererklärungen für bas Steuerjahr 1897/98 ab .
k Diejenigen Steuerpflichtigen , die innerljalb dieser Frist , die ihnen
i durch öffentliche Bekanntmachung oder durch besondere Aufforderung
r gestellt ist , weder eine Steuererklärung abgeben , noch ein begründetes
I Fristgesuch an den Vorsitzenden der VeranlaguiigS - Kommissiou eui -

e reichen , verlieren ihre gesetzlichen NechtSluittel gegen ihre Eiu -

f schätzuug für das nächste Steuerjahr und werden alsbald nach Ad -
■: lauf dieser Frist nochmals zur Abgabe einer Steuererklärung inner »
r halb vier Wochen aufgefordert . Wer dieser Aufforderung incht

E nachkonimt , hat neben der veranlagten Staatseinkommensteuer einen
■' Zuschlag von 25 pCt . zu zahlen und außerdeiu die durch seine
ff llotillaffnlig entzogelie Steuer zu entrichten .

— Erfindung . Unserem Mitbürger Herrn Franz Vetter -

ff ling , Inhaber mehrerer Patente , ist ein solches neuerdings
t wiederum ertheilt worden und zwar unter Nnmnier 68311 . Das -
ff selbe bezieht sich auf einen leicht verstellbaren Federreif mit an »
- siegender Spirale für Fahrräder . Diese praktische Erfindung macht

bas lästige Aufpumpen überflüssig und der Radfahrer ist in Aus -

| übnng feines Sports stets unbehindert . Wie wir hören , wird Herr
ff Velterling die Fabrikation des Federreiss felbfi übernehmen .

— Frada . Wir empfangen von Herrn Dr . W . Rägeli ,'
Konferveufabrik Mombach - Mainz , folgende Zuschrift : „ In Ihrem

i geschätzten Blatte vom 6 . Jaiiuar findet sich ein Artikel über
e „ Alkoholfreien Tranben - Most "

, worin gesagt ist , daß die neu
r gegründete Gesellschaft in Wiesbaden die erste in Deutschland sei ,
ff welche dieses Produkt herstellt . Demgegenüber tbeile ich Ihnen mit ,
ff daß ich diesen ganz genau gleichen Traiiben -Most schon feit
t 10 Jahren in meiner Preisliste führe und denselben verkaufe ,
t Ich habe aber von einer größeren Reklame für denselben

M Abstand genommen , weil mir dieser Most kein voll -
? gültiger Ersatz für alkoholhaltige Getränke zu sein schien .
‘

Vielmehr berufen hierzu sind die Frada », die ich seit kurzer Zeit in

ß den Handel gebracht habe . Diese bringen uns den Saft jeder
- Fruchtsorte genau mit ihrem natürlichen Geschmack und erhöht

durch de » Reiz der wohlthuend auregeiiDen Kohlensäure . Diese
Getränke , welche so hergestellt sind , daß jede Alkoholbildnng auf

- das Allersorgsamste vermieden wird ( was beim Anspressen der

Früchte nie ganz der Fall ist ) stellen sich bei vielen Obstsorten im
ff Preis erheblich niederer , als Tiaubeumost , wodurch diese neuen

Getränke ohnehin schon berufen sind , eine viel bedeutendere Rolle

W. im Kamps gegen den Alkohol zu spielen .
"

— Keim „ Ueptnu " , Wasferleittingsschädeit - und Uitfall -

Verstchernngsgeseltschast zu Frankfurt a . M ., wurden im verflossenen
Jahre 3096 Schäden angemeldet . Davon entfallen auf die Wasser -

branche 2107 , auf die Unfall - und Haftpflichtbrauche 989 , darunter
6 Todesfälle . Bei den Wasserschäden war die Ursache in 819 Fällen
Rohrbruch , in 220 Fällen Offeulasfen der Hähne bezw . lleberlaufeii
der Badewaniien , während sich die übrigen 1068 Fälle ans die ver -

fdjiebeuartigften Defekte der Lestiingsaiilagen , Verstopfungeii der

Zu - und Abflüsse : c. vertheile » . Auch bei der hiesigen General¬

agentur ( Generalagent Herr Benedikt StrnuS , Emserstraße 6 ) ist
eine beträchtliche Anzahl von WafserleitiingSschäden , die zum größeren
Theil durch Rohrbruch , aber auch durch Klosetverstopfungen , Undicht -

werdeu der LeitniigSanlagen , Ihberlaiifeu von Badewannen und
'

Reservoirs , Platzen bcs HanptleitungSrohres : c. entlauben waren ,
zur Anmeldung gelangt und prompt regulirt worden .

— Dem Torf , der bisher nur als Brennstoff oder

DeSinfektionsinittel vorzugsweise Verwendung fand , ist ein neues

Verwendungsgebiet erschlossen , indem es gelungen ist , ihn als
ff Webstoff zur Herstellung von Geweben zu benutzen .

Der Torf batte schon einmal die Aussicht , ein wirtlffchastlich
bedeutender Rohstoff zu werden , als die Chemiker sanden , daß

rt von
ids 912;
chtunfr -

liihle .
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» erantworilich für t>cn psliHfSen uni feuilleton . Theil : SB. Schulte v°M » rilhli
für len übrigen Theil uni lie Anzeigen , 5 . SoHetll ; Belle in ffiiemlen .
Druck uni Äerlug ler L- Sch etlenderghchen Hif -Buchdrucke« ! in Wiesbaden .
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Visitenkarten

zu

Orangen !

536

J » Rapp , Goldgasse 2 .

Linde
’

s Eismasebinen- Actien
F 102

Wiesbaden , im Januar 1897 .

CKirrhnPI * Wellritzsiraßc 27 ,. Mi Ultier , Ecke Hellmundstraße ,

Von dem Ausverkauf Marktstrasse 6 ist ein grosser Posten

_ N Kontor :

__
/ [ Langgasse 27 .

Gefichtsmaffage - App . Simona zu kaufen gesucht .
Offerten unter A . 1 > . ? Hauptpostlagerno .

JPeter Haber . Graveur
24 . Webergasse 24 .

- Mein Ansssellungskasten bangt Ecke Michelsbera 15 .

_ . 4 s' nd billig zu verkaufen : Plüschgarnituren , Divan ,Schranke . Kominoben , Waschkommoden , Schränke , Betten aller Art ,
Cylinderbureau , Spiegel . Studie , Nachtt .. Sessel , Ottomane u s. w .

Männl .^ Luxus -Hündchen zu kaufen gesucht , ganz kleiner
Weltzer ober schwarzer Seidenspitz , engl . glatter Pinscher ober berql .
Offerten Goetbeitraße 2 , Part . 625

in jeder Ausstattung

fertigt die

L . Schellenberg ' sche >

~~
| * 7 Hof - Buchdruckerei

I I Wiesbaden .

Die Berfteigerung des Hauses
Nicolasstraße 18 nebst Bauplatz , taxirt 95,000 Mark
( Ceschiv . Schäfer gehörig ) , finbet statt am Mittwoch ,den 20 . Januar , Vormittags 11 Uhr , im Kgl . Amtsgericht
Marktstraße 2/4 . *

Rehbraten .
Salat und Compote .

CrSme Pralinee oder Käse und Butter .

Heute Samstag Abend , sowie Sonntag Morgen wirb

prima Rindfleisch ausgehauen bas Pfd . zu
50 Pf ., Schweinefleisch zu 60 Pf . 14 . Bleichstratze 14 .

Ausserdem Diners ä 1 Mk .

Soupers von 6 — 10 Vs ä Mk . 1 . 20 .

Carl Herborn ,
Austern - Salon und - Handlung .

« Elegante , einmal getragene schwarze Dominos , mit
Kopfbedeckung dazu , stnd zu verk . Adolphsallee 28 , 1 . Et . 627

Rathskeller
Wiesbaden .

Sonntag , den 17 . Januar 1897 .

Heute

große „ Metzelsuppe "

» ■ Apei , Gemeindebadgasse 6 .

Restbestände von

Confection n . Costnmes
,

darunter sehr elegante Modelle , verkaufe

zu jedem Preise . gi4

Martin Wiegand ,

2 . Bärenstrasse 2 .

Bitte meine Schaufenster zu beachten .

per Dtz . Mk . — .60 , xxxxxxxxxxxxxxx xxxxxxxxxxxxx
X X

X

„ Möblirtc Zimmer "
,

auch nufgezogen , vor -
*

_____________________ rathlg tut Tagbl . - Verl .

Mechaniqiie - Hiite (Chapeau claque )
in guten Qualitäten , reichster Auswahl bei 14811

Carl Braoa
,

Kürschnerei und Kappenmacherei ,
____ 1 ? Michelsberg , Wiesbaden , Michclsberg 13 .

- .85 u . 1 . 10 ,
1 .25 ,
1 . 10

620

Tischdecken von 3 bis 50 Mark ,
Tischdecken in Plüsch von 12 Mark ,
Bettdecken in gran , roth , weiss u . bnntgevrebte ,
Steppdecken , grosse Sorte , von 8 bis 35 Mark ,Reisedecken von 9 , 12 , 15 , 18 , 20 , 25 , 30 Mark ,Portieren von 2 Mark per Shawl an ,Gardinen , 3,65 Mir . lang , von 4 . 50 Mk . per Paar an

empfehlen 13959
J & F Sllth Wiesbaden ,J . Vv i . kJlllll , Friedrichstrasse 8 . u . IO .

Ein vollständ . Bett , als : Bettstelle , Sprung -
fedcrniatratze , Noßhaarmatratze , Roßhaarkeu , 1

Feberkissen und ein großer Plümeau zu verkaufen
6 . L -eitenbau Part ._________________________ g2t

'

CnWkselteil Vülenl- tts
Korngrößen , für Central -Heizungen , irische und

Fütt - Regnlir - Oefen , empfehle in ausgezeichneter Qualität .

Wilh Thpispn Q Comptoir : 15664
_ __________

■ » » II . » IICIOüll , Louisenstraße 36 .

Danksagung .

_ . Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme bei dem
Htnscheidcn unserer guten Gattin , Mutter , Großmutter und
Tante , Vtzilippine Hohman « , geb . Ritter , sagen wir
herzlichen Dank .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Theodor Hohmann .

Menu a Mk . 1 . 75 :

Ochsenschwanz - Suppe

Seezunge in Weisswein ,
Kartoffeln .

Kalbsrücken , garnirt .

Spinat mit Eier .

Gänsebraten mit Kastanien ,
Salat und Compot .

Haselnuss - Törtchen .

Käse oder Obst .

Statt besonderer Anzeige .

Mathilde Hess

Fritz Bernstein

Verlobte .

Messina

Spanische
Blutorangen
Mandarinen

Rudolf Mosse in Berlin .
An zwei Abendkursen in

Buchführungs - Unterricht
( speciell für Gewerbetreibende )

mit Anleitung im Schönschreiben , einen für Damen und
m11 Jw - können noch einige j . Leute Theil nehmen .
Gründlicher Unterricht . - Beste Empfehlungen . - Mäßiges Honorar .
Nah , im Tagbl .- Berlag . Mg

V Einem verehrlichen Publikum die ergebene Mittheilung , Q

Q Wellritzstraße 22 nach
st

.

o Fraukeusttake 3 , P . ,
o

Y verlegt habe . Empfehle einen gute » Mittaastiscki m 60 0
0 n » d 80 Pf . , Abendtisch zu 50 Pf .

9 ' ) $“
626 Q

A Achtungsvoll

Q Marie Holstein , Wwe . 8

8men - n . KiM - Atz- We Jä “

1* i . eutilti - Ä - intt , » Ä ,
Nejoen - Dme von Mk . 5 . — bis Mk . 15 . — ,

finden frbl . Aufnahme bei Fran Orntto ,
/W - IIIIwIkII deutsche vereidete Heb ., rue Sohet 25 ,

. . . . Lüttich , Belgien . Absolute Ver -
schwiegcnheit , da von hier gar kein Bericht in die Hcimath .

X
X
X
X
X
X
X
X XJVIUÖICIU X

x Verlobte . 8

x
x

X Wiesbaden , im Januar 1897 . 25
X x
X x
XXXXXXXXXXXXXXX XXXXXXXXXXXXX

Menu a Mk . 3 . — :

Ochsenschwanz - Suppe .

I Seezunge ä la Normande ,
Kartoffeln .

Toumedos m . Bordelaiser Sose ,
geback . Kartoffeln .

Geflügel - Mayonnaise .

Kalbsfilet , gespickt .

Spinat mit Eier .

Terlhühner , gebraten .
Salat und Compot .

Haselnuss - Törtchen .

Käse und Butter .

Obst und Nachtisch .

„ Tivoli,
“

Louisenstrasse 2 .

Speisenfolge für Sonntag , den 17. Januar .

Diners ä Mk . 1 . 50 .
’/a Dtzd . Austern oder nach der Suppe Steinbutt mit

Capernsauce und Kartoffeln .

Wachsbohnen , Schinken .

“ der ” nteren Abtb - meiDes Geschäft9 > Schwalbacherstrasse 29 , Ecke Mauritiusstrasse , « nn » bedeutend unter b ei . . . . verkantslllut '

Anton Reitz ,
Mode - , Manufactur - und Weisswaaren .

Fiir 50 Pf . eine g
*nte Brille

jssääs .
— - - - - - «

Wiesbaden . Caspar Führer
, 48 . Kirehgasse 18 . Telephon M

werden zu hohen Coursen zu kaufen gesucht . Offerten
unter „ ländeactien “ an

----

Herr Pfarrer Ziemendorff
wird höflichst ersucht , die nm Sonntag Vor -
mittag , den 10 . Januar , gehaltene Predigt im
Druck erschclneu zu lasse » .

___________
dd _______ Einige Zuhörer .

Für Damen
,

die eine Nebenbeschäftigung suchen , bietet sich auf respektable Weist
fli ' te Gelegenheit zu lohnendem Verdienst . Gebildete Wittwen und
Damen , deiwn der Ernährer fehlt , können sich gute Existenz ber =
schiffen . Gefl . Offerten unter V . W . 460 an d . Tagbl .-Verlag ,

Pension Continentale ,
Bierftadterstraße 3 .

_ Bis zuni 20 . Januar kann wieder ein junges Mädchen alt
Koch - Clcvin eintreten , um die feinere Küche zu erlernen .

Tüchtiges Mädchen

,
Wiesbaden .

Elektrisches Licht . — Dampfheizung ,
Diners ä Mk . 1. 20 und 1. 75 von 12 Uhr ab .

Im Abonnement billiger .

Table d höte 1 Uhr .
Abends von 6 Uhr ab : Soupers ä Mk . 1 . 20 .

Reichhaltige Speisenkarte . Mässige Preise .

Morgen Sonntag Abend : Soupers ä Mk . 1 . 20 .
Schinken in Burgunder mit Kartoffeln .

Gans mit Salat .
Eis - Creme .

__________
A . IMeiistbacli .

Butter ! Butter ! Butter !
« r ( keine bayrische ) Laudbutter per
Pfund 90 Pf . in der

Consumhalle von Maurer & Spitz ,
cm * s.

Karl - und Jahnstraße .
- Für Wicderverkaufcr hohen Rabatt ,

. . .
Fensterleder , Putztücher , alle Sorten Scheuer -

bürsten , sowie Möbelbesen u . Bürsten empfiehlt
Franz Altstaetter ,

Inh . der Firma H . J . Stell ,
____ Webergasse 20 ._____ 570

Kirchgasse 32 , gegenüber Hotel Nonnenhof .
Großer Ausverkauf wegen Geschäftsveränderung .

Danien - Tticsel u . - Schuhe von 4 , 5 , 6 , 7 , 8 Mk ., Herren -
^ " ciel 5 , 6 7 , 8 9 , 10 Mk . , Tanzschuhe von 2 .50 , 3 , 3 .50 ,
9 9nn

‘“ ’SÄ i b Mk, . Filzpantoffel von 1 .70
2 , A5a 3 Mk ., Filzhaus,chuhc 50 , 70 , 80 Pf . , 1 , 1 .20 , 1 .50 Mk .
Mädchen - u . Knaben - Stiefel re . Große Ausw ., bed . erm . Pr

'

Aepfel zum Kochen
12 und 15 Pf ., bessere 18 Ps . per Pfund fortwährend zu haben
Neroitratze 25 . —

Prima Amerika « . Petroleum per Liter 15 Pf .,davantirt reines Schmal , per Pfd . 38 , 42 , 50 „Amerika « . Ringäpfel per Pfd . 40 , 45 „Kaisergelcc mfb
'

20
Zwetschenkraut .

* '
24

"

Rheinisches Apfelgelee „
"

40
"

gemischte Marmelade „ „ 23 2
I " Ul per Schoppen 28 „« Älatol 40

t 1 , per Pfd . von 27
"

an
so lange Vorrath reicht .

Ein Lehrmädch . f . grdl . Klciderm , ges , Kirchhofsgasse 2 , 2 . Et ,
Ein viereckiges Paffementeriestück , mit Jetsteinen bett . ,von der Neugasse bis zur Marktstraße verloren . Gegen Belohnung

abzugeben tm Cigarrenladcn Marktstraße 34 .

K Ein schwarzer Spitzhund mit weißem Fleck
an der Brust , auf den Namen „Flock "

hörend ,
ikommen . Der Besitzer wird gebeten , denselben

Nyeiuttratze 51 , tnt Blumengeschäft , abzugeben .

Krisch eingetroffen :
Nürnberger Ochsenmaulsalat ,
Bismarck - Häringe ,
Berliner Rollmöpse ,
rusfische Sardinen ,
Brat -Häringe

in feinster Qualität billigst bei 619
3 . Rapp , Goldgasse 2 .

Für Wiederverkäufer und Wirthe
Vorzugspreise .
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also von Ersatz ? Du weißt selbst sehr gut , daß ich keinen

erwarten kann . Wenn ich etwas Energie besäße , würde ich

Paris verlassen und mich in der Provinz , in irgend einem

Loch verstecken , wo Niemand mich kennt , um allein auf den

Feldern und in den Wäldern zu leben . Aber ich werde

diesen Math nicht haben , und die Aussicht , mich mit mir

allein zu befinden , erscheint mir unerträglich . Was soll

also daraus werden ? Wenn ich weiter so unglücklich sein

soll , wäre es besser , gleich ein Ende zu machen .
"

„ Selbstmord ? Das ist der Schluß , zu dem Du gelangst ?

Wie ein vom Spleen angefressener Engländer gedenkst Du

Dir eine Kugel in den Kopf zu schießen ? Höre , mein lieber

Jacques , bedenkst Du auch , was Du sagst ? Wie , Du ver¬

zweifelst an der Zukunft , Du hältst Dich fertig in einem

Lande , wo Alles mit wunderbarer Schnelligkeit von Neuem

anfängt , wo von heute auf morgen die Eindrücke derart sich

verwischen , die Gefühle wechseln , die Meinungen sich ändern ,

daß Alles möglich erscheint , und ein Mann , der eines schönen

Tages durch das wüsteste Leben entehrt dasteht , dessen Gruß

Niemand erwidert , nach Ablauf einer niemals sehr langen

Zeit , nicht zum Lohne eines exemplarischen Lebens , bloß

durch die Wirkung des Leichtsinns unserer Zeitgenossen

empfangen , gehätschelt , umschmeichelt wird , als wäre er nie

etwas anderes , als eine Tugendblnme gewesen . Dn bist

reich , Du bist dreißig Jahre alt und denkst , das Leben zu

verlassen , weil Du nicht mehr weißt , was Du anfangen

sollst ? Aber so sieh ' doch nm Dich . Die gesammie Gescll -

j schäft ist da und spielt Dir Komödie vor . Nimm Platz und

! ziehe aus dem Anblick Nutzen . Du machtest mir eben eine

I sehr düstere Beschreibung von der Welt , aber sie trifft nicht

zu . Wie ! Von diesen Marionetten etwas fürchten , was es

auch sei ? Sie sind mit ihren Vergnügungen viel zu sehr-

beschäftigt , um sich um Deine Schmerzen zu kümmern . Du

glaubst , daß man Dich flicht ? Welch ein Jrrthnm ! Man

sieht Dich nicht einmal ! Jeder eilt dem Ziele zu , das er

sich gesteckt hat und das das Glück ist . Glücklicherweise nicht

I dasselbe Glück , denn die ohnehin schreckliche Konkurrenz des

I Lebens würde eine wüthende werden , aber das kleine , ideale

I und persönliche Glück . Für den armen Teufel besteht es

I in einem guten Diner zur Zeit , da das Gas angezündet
I wird ; für den Verliebten in einem Stelldichein mit seiner
I Schönen , die ihn vorher betrog und sich beeilen wird , ihn

nachher zu betrügen ; für den Ehrgeizigen in dem Wachsen
I seines Einflusses oder seiner Macht ; für den Spieler in seiner

I Gewinnserie im Baccarat ; für den Künstler in der Ehren -

I medaille des Salons und für Deinen ergebenen Diener in

einem Stück , das dreihundert Aufführungen erlebt , oder in

einem Buch , das so viel verkauft wird , das die Kritik schäumt .

Ach , mein lieber Jacques , halte die Menschen nicht für so

| übelgesinnt . Sie sind vor Allem gleichgültig . Willst Dn

sie an Dich ziehen , so fasse sie bei ihrer Schwäche . Gieb

ihnen Amüsements , guten Wein , Lobsprüche , Gold , sie werden

I herbeifliegen wie die Vögel , von allen vier Seiten des

I Himmels , wenn in der Ebene Korn gesät wird . Du sprichst
I davon , Dir eine Kugel vor den Kopf zu schießen , das ließe

sich nicht mehr gut machen . Willst Du zu Deiner Zer¬

streuung bloß Dein Vermögen verringern ? Gründe eine

Zeitung . Du wirst mit einem einzigen Schritt auf den

I Grund der menschlichen Niedrigkeit hinabsteigen . Du wirst

I die Welt vor der unwiderstehlichen und unbestrittenen
Macht der Reklame auf dem Bauche kriechen sehen . Wie ,

j nichts zu thun haben , reich sein und nicht wissen , wozn man

I sein Leben und seine Revenuen anwenden soll ? Was Du

da erzählst , ist phantastisch . Darf man denn je unbeschäftigt
I sein , wenn man seine Zeit dem Stvdium und der Verach -

I tnng von seinesgleichen weihen kann ? "

Jacques hörte seinem Freunde nachdenklich zu . Er sagte

I nicht mehr wie früher : „ Du verdienst einen Artikel "
. Das

Die Dame in Grau .

Kriminal - Roman von Georges Ghnet .

Für Jacques war es eine wirkliche Erleichterung , als I

er erfuhr , daß Frau Descharmais dem Ereigniß , das sein

Leben so verhängnißvoll zerrüttete , absolut fernstand . Die

Nothwendigkeit , die junge Frau als eine sich grausam I

rächende Hermione zu betrachten , hatte die Vorstellung , ine I

er sich von ihr machte , seltsam gestört . Und er wollte sie I

sich nicht so düster und drohend vorstellen . Und er dachte

gern an sie . Manchmal sagte er sich , daß das Unglück , I

das ihn betroffen hatte , vielleicht eine geheimuißvolle Strafe

für sein so hartes Benehmen gegen Annie war . Lange I

Zeit halte er das Bild Fran Descharmais ' aus seinem Gc -

dächiniß verbannt , aber seit der Verdacht Dauziats und I

die Aufregung des Untersuchungsrichters die Erinnerung au

die junge Frau aufgefrischt und gleichsam wiederbelebt I

hatte , gefiel er sich darin , es heraufzubeschwören . Das bot

ihm in seiner Traurigkeit eine Zerstreuung , seinen Träu - I

mereien eine Nahrung .
Da die Trauer ihn in seiner Wohnung kantonnirte ,

langweilte er sich zum Sterben . An das sehr bewegte Leben

der Müßiggänger gewohnt , wußte er nicht , was er mit seiner

Zeit anfangen solle . Sein Klub war ihm aus Anstands¬
rücksichten verschlossen , ebenso die Theater ; er ging nur bei

Tage aus , um die seiner Gesundheit nothwendigc Bewegung

zu machen . Zur Bekämpfung der düsteren Gedanken , die

ihn belagerten , hatte er kein anderes Hülfsmiltel , als die

Lektüre , ein beschränktes Hülfsmittel , denn all der von einem |
Tag zum anderen publizirte Wust ermüdete ihn , ohne ihn

zu zerstreuen . Er kam dahin , über das Leben nachzudenken
und sich zu fragen , ob es der Mühe werth sei , es zu bewahren .

Als Dauziat eines Abends kam , fiel ihm die Veränderung

in den Zügen seines Freundes auf . Er fragte ihn aus und

von der Bitterkeit seiner Antworten peinlich berührt , ver¬

suchte er , ihn zu beruhigen , ihm Vernunft zuzusprechen und

zu beweisen , welchen Ersatz ihm die Zukunft noch reser -

viren könne .

„ Ersatz ? " rief Jacques herbe . „ Woran soll ich mich

Deiner Ansicht nach festhalten ? Besitze ich eine Kunst , eine

Industrie oder auch bloß ein Handwerk , das mich interessirt
und beschäftigt ? Welche Befriedigung kann ich noch vom

Leben erhalten ? In sozialer Hinsicht bin ich fertig . Wenn

ich auf den albernen und verhängnißvollen Gedanken käme ,
wieder heirathen zu wollen , welche Frau würde ihr Schicksal
mit dem meinen vereinen ? Würde ich nicht Abscheu eiu -

flößen ? Würde ich nicht als eine Art von Jettatore er¬

scheinen , der Unglück mit sich bringt ? In den Augen der

Welt liegt auf meinem Gesicht der Reflex der Katastrophe ,
deren Opfer ich war . Es ist , als gehe ich von Todtcn -

schleiern umhüllt einher . Ich fühle es sehr wohl , daß viele

Leute meine Gegenwart nicht ertragen könnten , ohne ein

wirkliches Unbehagen zu empfinden . Was sprichst Du mir

Die Thiere erkennen die Snperiorität eines anderen ,
nur die Parasiten gelangen kaum zu solcher Erkenntmß

und kennen somit keine Rücksicht ; die intelligenteren

Thiere ernennen den Menschen als ein Höheres ; entweder

meiden sie ihn , oder sie schließen sich ihm an . Die

Menschen untereinander verhalten sich in ähnlicher Weise ,
indem sie zumal die höhere Intelligenz Einzelner meiden

oder sich ihr unterwerfen .
Karl Rokitansky .

fr
fr
fr
fr
fr
fr
fr
fr

Feuer Dauziats zerstreute und entriß ihn seinen dusteren

Stimmungen . Sich selbst überlassen , hätte er irgend eine

Dummheit begangen , aber in beständigem Kontakt mit dem

Schriftsteller fand er nach und nach seine geistige Ruhe

wieder und trat in moralische Rekonvalescenz . Der Sommer

kam , und so wie in der Zeit , da sie noch beide Junggeselle «

waren , begaben sie sich an die See .

Sie suchten einen ein wenig abgelegenen Ort , der trotz¬

dem nicht aller Hülfsmittel baar wäre . Bei Avrauches ent¬

deckten sie ein kleines , von einem felsigen Ufer eingerahmtes

Dorf , dessen Fuß im Sande ruhte und das durch ein Thal
einen köstlichen Ausblick auf das Land gewährte .

Sie quartirteu sich in einem ganz neuen Gasthof ein ,

der mit einer an die komische Oper gemahnenden Gesucht -

Ijeit der Dekoration gebaut war . Im ersten Stockwerk er¬

hielten sie den Nutzgenuß zweier Zimmer und eines Salons .

Ein geschnitzter Holzbalkon , an dem milder Wein hinauf -

Hetterte , diente ihnen als Observatorium , und au lauen ,

chönen Abenden , auf großen Strohfcmtcuils cmsgestreckt ,

gestanden sie sich, daß sie in dieser hübschen Wüste em

Paar angenehme Wochen verleben würden . Ein kleiner

Fluß , der sich inmitten von durch überwuchernde Algen grün

gewordenen Felsen in das Meer ergoß , lief durch Wiesen ,

auf denen die schweren Kühe weideten , deren Milch die ge -

sarnrnte Umgebung nährte . Ein flaches , unter den Weiden

entdecktes Boot , das einem Pächter gehörte , biente den beiden

Freunden , um ganze Tage in der Frische des Wassers und

dem Duft der Wiesen zu verbringen . Jacques that , als

fische er Er tauchte eine Angel in die Strömung , ohne

dadurch die Ruhe der Fische zu stören , die gleich filbernen

Blitzen in der Sonne glänzten . Dauziat , im Hintertheile
des Bootes ausgestreckt , träumte oder rauchte , indem er den

Himmel betrachtete .

Dieses wiederherstellende Leben dauerte nun zwei Wochen .

Jacques sprach nicht mehr von Auswandern oder Sterben .

Dauziat hatte den vierten Akt seines neuen Stückes beendet ,

als der Direktor , dem es versprochen war , den ßitteraten nach

Paris rief , um eine wichtige Darstellungsfrage zu regeln .

Jacques begleitete seinen Freund auf bie Eisenbahn und

empfahl ihm , gleich zurückzukommen . Dauziat versprach , am

brittnächsten Tag zurück zu sein . Aber er hatte ohne bie

tnufettb Auforberungen eines , wenn auch noch so kurzen

Aufettthaltes in Paris gerechnet . Er traf seinen Verleger ,

ber ihn aufs Land zu einem Diner mitnahm , seine junge

Liebhaberin verlangte Andeutungen über bie Rolle , bie sie

während der Ferien ausarbeiten mußte , um bei der Wieder¬

eröffnung ganz bereit zu fein , mit den Dekorateuren und

Tapezireu mußte eine Einigung erzielt werden , kurz , statt

zwei Tage in Paris zu bleiben , blieb Dauziat fünf , und

während dieser Zeit war Jacques , der so sehr eines Führers ,

eines Berathers bedurfte , sich selbst überlassen .

Er benutzte daher den ersten Abend , um sich beträchtlich

zu langweilen . Die Landschaft kam ihm trübe , der Sonnen¬

untergang finster vor . Er vermochte nicht auf dem Balkon

zu bleiben , auf dem er so lange Stunden im Geplauder mit

Dauziat zugebracht hatte , und ging zum Strand hinab , wo

er einsam und melancholisch spazieren ging , indem er daran

dachte , daß der Freund bald znrückkehren und er sich nicht

mehr langweilen würde . Ain nächsten Morgen erhielt er

einen Brief von Dauziat , der ihm meldete , daß er länger

attSbleiben müsse , als es ihm lieb sei . Er etnpfand darüber

ein so großes Mißvergnügen , daß er nicht allein bleiben

wollte , und um Zerslrettung zu suchen , fuhr er nach St . Vast .

Er frühstückte an der Tadle d ' hote , inmitten eine » Kommens

und Gehens , eines Lärmes , bie ihn zerstreuten , dann ging

er an den Strand hinab und vor dem Casino spazieren .

( Fortsetzung solgt .f

90 Kilogramm Dynamit bestehend , zur Explosion " nd schlägt « n

Loch in bas Schiff . Als diese neue Waffe Ende der siebziger

Jahre auftrat , wurde sie bald durch die Einsuhning und Quelle
Vervollkommnung ber . Torpedoboote , von welchen sie Machst

gebraucht wurde , für die großen schiffe ( Panzerschiffe und Kreuzer )

so gefährlich , daß in Fachkreisen die Ansicht Wurzel faßte uud sich

verbreitete , die Tage der großeu Schiffe feien 0fäab » -

Die damaligen Schiffe waren zwar schon zur Sicherung gegen

einen Rammstoß in wasserdichte Abtheilungen eingetheilt , doch war

dieser Ausbau des Schiffsrumpses gegen bie drohenden , gewaltigen

Beschädigungen durch eine ^ orpeboe ^pIofton m ;
-.u

? el
®

damaligen Geschütze gebrauchten von Schuß zu Schuß 1 5 Jinuiten

Zeit ; ihre Bedienung war zu schwerfällig und zeitraubend , um Me

Torpedoboote abwehreu zu können , welche so geringe ZiAfiache

bnrboten und deren außerordentliche Schnelligkeit die der Schiffe

um ein Bedeuteubes übertraf . Der Gebanke datz . M bie Lei -

theidigung bet Seeherrschaft m ben heimischen Gewässern durch

Beschaffung einer tüchtigen Torpedobootsflottjlle un Verein mit

wenicwn vtthältnißinäßig größeren Schiffen , deren Beschaffung Mel

kostspieliger war , als b :e Torpedoboote , bewerkstelligen lassen konnte ,
hntfe titel §BcrlD (fcnbc § oerdbc für folcfje «äs .üoten , beren

Vertretung wenig Mittel für ihre Seemackst bewilligen wollte . Das

führte bei uns zur besonderen Pflege der Torpedobootswaffe « den

socr Jahren Mehr oder weniger stockte Anfang ber oOer ^ ahre

bet Sttisbaii ber Panzer - und Kttuzerflotlen in allen Marinen , so

lange den Schiffen Schutz - und Trntzwaffen gegen die Torpedoboote

fehlten Diese traten aber bald auf : Man erhöhte die Schwimm¬

fähigkeit der Schiffe durch den Einbau viel zahlreicherer , wasser -

biehter Abtheilungen und Zellen , wodurch die Leckgefahr lokalisirt

wurde . Auch wurden Schutznetze eingeführt , aus starken Ltahldraht -

maschen bestehens , die im Abstande von 7 — 8 Meter den Schiffs¬

körper unter Wasser crinolineitartig umgaben und die Torpedos

abfinaen . Ferner erhöhte man die Geschwindigkeit ber Schiffe

bedeutend , und es kamen die Schnellfenergeschütze und Maschinen¬

gewehre zur Einführung , welche im Stande sind 5 , 10 , 20 , ja

oO Schutz in einer Minute abzugeben . Durch das Äikstreteu der

verfchiedeneu Angriffs - und Vertheidiguugswaffen an Bord der

Schiffe wurde die Torpedobootsgefahr schon gegen Ende der

80er Jahre gewaltig zutückgedrängt und den Panzerschiffen und

Kreuzern ihre alte Rolle als Entscheidungstraget im Seekriege

wieder zugetheilt . Im Verlaufe dieser Entwicklung der Knegs -

waffen warfen sich nun verschiedene Seestaaten , so bald sie fühlten ,

wie in dem Wettstreit zwischen Torpedoboot und schiff , dem letzteren

die grötzere Bedeutung znfallen würde , mit verdoppelter Energie

und naturgemäß mit erhöhten Kosten auf den verMchlgssiann

Flora , etuographische und kulturelle Verhältiuffe ferner Erdtheile

an Bord unserer Schiffe zusaiiiniengetragen . Zu ben schiffen für

befonbere Zwecke gehört noch bie Kaiseriacht „ Hohenzollern ,
welche zu Besichtigungsfahrten Sr . Majestät , sowie zu Erholungs¬

reisen ber Kaiserlichen Familie bestimmt ist . Im Mobilmachnngs -

falle wirb das mit 12 - 5 Centimeter - Schnellfeuerkanonen armierte

Schiff mit 3 weiteren Schnellfeuerkanonen von 10 (Zentimeter

Kaliber bewaffnet , und giebt das Schiff auch wegen feiner - hohen

Geschwindigkeit einen vorzüglichen Kriegsaviso ab . Es hat eine

Geschwindigkeit von über 20 Knoten oder Seemeilen in der

Stunde . ( Bemerkt fei hier , daß eine Seemeile 1852 Meter lang ist ,
daß also , wenn es heißt , daß ein Schiff 20 Seemeilen ober

20 Knoten macht , gemeint ist , das Schiff lauft in einer Stunde

20 mal 1852 Meter . Für ben gewöhnlichen Vergleichsgebrauch

ist eine Seemeile gleich 2 Kilometer zu rechnen .) Die Avisos

dienen dem Kundschafter - uud Nachrichtenwesen ; sie sind gewisser -

niaßeu die Augen ber Flotte , und unentbehrlich wie die leichte
Kavallerie für die Armee . Die Hauptmacht einer Flotte , aus

Panzerschiffen bestehend , muß sich mit einer möglichst ausgedehnten ,
weit vorgeschobenen Kette solcher Avisos umgeben , welche die

Stellimq ber eigenen Panzerflotte maskieren , dagegen die des

Feindes rekognoszieren sollen . Da diese Erkundigungen unter Um¬

ständen gewaltsamer Natur sein muffen , fo werden den Avisos

schnelle , gepanzerte Kreuzer zur Deckung und llnterstutziuig beu

gegeben . Hauptsache für die Avisos ist Geschwindigkeit und zwar

sind mehr als 20 Knote » als nothweudig zu bezeichnen , da moderne

Panzerschiffe schon 18 - 19 Knoten laufen . Von unfern Avisos

können 4 höchstens 16 Knoten machen ; zwei derselben sind bereits

20 Jahre alt und 1 ist ein Raddampfer , welcher wegen feines

nberwafferliegenden leicht verwundbaren Motors gar keinen

Gefechtswerth hat . Somit bleiben an vollwerthigen nur 6 übrig ,
welche doch nur einen höchst lückenhaften Sicherheitsrnig nm eine

Panzerflotte von 12 - 20 Schiffen bilden können Die neuen

Reichstagsfordernngen für die Marine enthalten ben Neubau eines

Avisos als Ersatzbau . Redner beschreibt dann die Torpedoboote .

Sie laufen nicht , wie vielfach geglaubt wird , unter Wäger , wildern

über Wasser ; dagegen werden bie Torpedos unter der Oberfläche

des Waffers geschossen . Es find dies 5 Meter lange stahlbronzene

Körper , versehen mit einer Maschine , welche eine Welle dreht , deren

hinten herausragendes Ende gleich der Schraubenwelle eines

Dampfers Schraubenflügel trägt . Maschine uud Schrauben werden

beim Ausschießen des Torpedos ans dem Torpedoboot ober Schiff

mittelst komprimierter Luft in Bewegung gesetzt , welchedem Torpedo

vorher eingepumpt wurde . Beim Austreffen des Torpedokopses

gegen den feindlichen Schiffsboden gelangt die Sprengladung , ans

Uebev die Starke und die Anfgaben
der deutschen Flotte .

Vortrag von Kapitän -Lieutenant a . D . A . Weyer ,

gehalten in der Ortsgruppe Wiesbaden des Alldeutschen Verbandes .

Nach kurzer Begrüßung der Anwesenden durch den derzeit .

Vorsitzeiiden der Ortsgruppe Wiesbaden , Herrn Dr . Goebel , halt
der Redner den angekündigten Vortrag . Er beginnt mit einer all¬

gemeinen Darstellung unserer Kriegsflotte . Darnach werden bie

Schiffe unserer Marine eingetheilt in Panzerschiffe , Kreuzer , Torpedo¬
boote , Avisos und Schiffe für _ besondere Zwecke . Zu den letzt¬

genannten gehören die Schulschiffe, bie zur Erziehung be § ,y ( ottcn =

Personals bienen ; diese sind für ihre pädagogischen Ausgaben
besonders eingerichtet , z . B . durch Einbanten von Schulräumen für
die Kadetten und Seekadetten , wodurch audererseits eine Ver -

miuberung ber Geschützzahl dieser Fahrzeuge bedingt wurde , welche
auch schon deshalb , weil sie ganz veralteten Schmstypen an -

gehören , nur einen minimalen GefechiSwerth haben . Dasselbe gilt ,
für die Vermessungsfahrzeuge , bereit wir eins , die „Möve "

, augen¬
blicklich in der Süds « , haben , nachdem sie unsere ostasrikanischen

Küstengebiete aufgenommen hat , während ber „ Nautilus tu

unseren heimischen Meeren vermißt . Als wir noch keine Marnie

hatten , waren unsere Seeleute auf fremde Karten niigehnefen Stc

mußten sich selbst für unsere Ost - und Nordsee dänische , schwedische ,
holländische ober englische Seekarten kaufen . Das Geld dafür bleibt

jetzt in Deutschland , da wir langst dank ber rastlosen Thatigkeit

unserer Vermessungsfahrzeuge , beutsche Seekarten nicht , nur von der

Ost - und Nordsee , sondern auch ben unfern kolonialen Kusien -

Gebieten und anderen Meerestheilen besitzen . Es ist das ein Beitrag

seitens unserer Flotte nicht nur für bie praktische Ausübung des

deutschen Schifffahrtgewerbes , sondern auch für die Wissenschaft der

Erdkunde , und ist bas nicht der einzige Dienst , welchen die Manne

der Wissenschaft leistet . Verschiedentlich sind wissenschaftliche

Expeditionen von Kriegsschiffen gemacht worben , wie , z . B . die

Weltumsegelung der Korvette „ Gazelle ( 1875 — 7c ) und die Reffe

des Kreuzers „ Moltke " 1882 zur Beobachtung des Vemis - Turch -

gauges . Tagtäglich arbeitet unsere Marine mit für die Wissenschaft

durch regelmäßige Aufzeichnungen über bie Meteorologie bericntgen

Gebiete , in welchen bie Kriegsschiffe sich befinden , -liefe Notizen

werde » gesammelt und der kaiserlichen Seewarte tu Hamburg behufs

weiterer Benutzung eingefanbt . Auch werden magnetische Be¬

obachtungen , sowie interessante Mittheilungen über die tfaitna und
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Verkehrswerth des deutschen SeehandelS in den zwölf Jahren von
1881 — 1893 in folgender Weise zugenommen : Deutschlands Handel
mit Peru von 3,250,000 auf 5,500,000 Mk ., mit Japan von
1,500,000 auf 25,750,000 Mk ., mit Canada von 4,600,000 auf
21,500,000 Mk . , mit China von 9,700,000 auf 47,250,000 Mk .,
mit Chile von 9,000,000 aus 105,500,000 Mk ., mit Mittclamerika
von 61,500,000 auf 96,500,000 Mk ., mit Australien von 9,000,000
auf 114,250,000 Mk . , mit Niederländisch Ostindien von 18,000,000
auf 27,000,000 Mk . , mit den Vereinigten Staaten von 345,500,000
auf 812,000,000 Mk ., mit engl . Vorder - und Hinterindien von
18,000,000 auf 226,000,000 Mk ., mit Brasilien von 15,879,000 auf
187,986,000 Mk ., mit Argentinien von 37,000,000 auf150,000,000 Mk .,
Das ergiebt in Sunimri eine Steigerung im Verkehrswerth unseres
transoceauischen Handels von 537,579,000 auf 1822,236,000 Mk .,
also eine Zunahme in 12 Jahren von rund 1300 Millionen Mark .
Dieselbe vorerwähnte Schrift betont ferner die hochbedcutsame
Thalsache , daß Englands Außenhandel im Jahre 1892 an 800
Millionen Mark weniger betrug als 1882 ; der Handel Frankreichs
700 Mill . Francs weniger , derjenige Belgiens 30 Millionen weniger .
In dem gleichen Zeitraum ist der .Handelsverkehr Italiens um fast
240 Mill . Lire gesunken . Ocstcrreich -Uugarn zeigt einen Rückgang
seines Handels um 90 Mill . Gulden , und der russische Handels¬
verkehr hat um fall 300 Mill . Rubel in derselben Periode abge¬
nommen . M . H . ! An den friedlichen großartigen Triumphen des
ersten Jahrhnudertviertcls nach Schaffung des Reiches , haben nicht
nur einheimische Kräfte aller Stände und Gewerbe , sondern auch
die Millionen unserer Landsleute über See mitgearbeitet , deren mir
draußen bekanntlich mehr haben , als irgend ein anderes Volk , wag
für unsere Handclsverbiiidungen außerordentlich viel Werth ist .
Sic wissen , daß das deutsche Volk sich jährlich um ' / - Mill . Seelen
vermehrt und schon auf Grund dieser Bevölkerungszunahme darauf
angewiesen ist , einen großen Theil seiner Söhne über die See zn
schicken . Ja , M . H . ! Diese Millionen Deutscher im Auslande und
ihre deutschen Interessen , sie wollen geschützt sein ; unser Welthandel ,
sowie die denselben hauptsächlich vermittelnde große und reiche
Kausfahrteistotte , bemannt mit vielen taufenden deutscher Seeleute ,deren Schiffe mit ihren Gütern einen ungeheuren Nationalwerth
repräsentiren , sowie auch unsere Kolonicen , sie wollen in Krieg und
Frieden einen fördernden Rückhalt haben , den Schutz des deutschen
Reiches . Diesen zu geben ist unsere Kriegsflotte nicht im Stande ,
welcher außerdem noch die Küflenvertheidigniig durch Aufrecht¬
erhaltung der Sccherrschaft in unseren heimischen Gewässern znfällt .

'

Alle diele hochwichtigen Aufgaben kann unsere Flotte erst dann
erfüllen , wenn ihr dazu die erforderliche Stärke gegeben wird . —
Redner gab dann noch eine Schilderniig über die Lage Deutschlands
im Falle eines Krieges mit einer maritim überlegenen Macht . Er
ging davon aus , daß die heutige Haiidelsflottc vöm Augenblick der
Kriegserklärung an das nächste und lohnendste Angriffsobject für
den Gegner sein werde . Die Wegnahme der im Auslände befind¬
lichen deutschen Handelsschiffe zn verhindern , seien unsere handvoll
Kreuzer völlig außer Stande , da ihre vier modernen Schiffe von
fast allen maritim neunenstverthen Mächten , so von der japanischen
an Zahl , wie wir gesehen haben , weit übertroffen würden . Drohe
dadurch dem deutschen Handel , unfern Landsleuten im Auslande ,den ganzen überseeischen Interessen und Colonien , ein unabsehbarer
Schaden , so müffe man sich ferner bei dem jetzigen Stande unserer
Flotte auf eine wirksame Blockade gefaßt machen . Rediier suchte
zahlenmäßig uachzuweiscn , daß zur Zeit sowohl Frankreich wie
Rußland durch ihre große Ueberlegenheik an Schiffen zur wirksamen
Durchfühning der Blockade nach Erringung der Seeherrschaft in
unser » heimischen Gewässern im Stande seien . Sicherlich würden
die deutschen Kriegsschiffe den Kampf aufuehmen , aber man könne
ihnen schlechterdings kein anderes Schicksal prophezeien als einen
ruhmvollen Untergang . Trete danach die Blockade voll in Wirk¬
samkeit , so werden durch mangelnde Zufuhr der nothwendigen
NahriingSniittel und Rohstoffe ein Rothstand eintreten , dem keine
Abwehrmittel abhelfen könnten , zumal dem heimischen Boden die
besten Arbeitskräfte entzogen seien und der Mann im Felde mehr
als int ^ rieben bedürfe . Alles in Allem genommen kämen die
Gelder , welche das Deutsche Reich zur Vermehrung seiner Flotte
verausgabe , der Erhöhnng einer Versicherungsprämie auf den ge -
sammteu Volkswohlstand des Vaterlandes gleich

Nachdem dann Redner noch unserem Marine -Personal volle »
Lob gespendet , an den heldenmüthigen Tod der Jltisbesatzung er¬
innert , weist er darauf hin , daß die Schiffe alle in Dcuischland und
mit deutschem Material gebaut würden , die auf ihre » Ausbau ver¬
wendeten Mill , also wieder dem Vaterlande zu Gute kämen .

Zohlen unserer übrigen kleineren Schiffe , welche für den Dienst ans
auswärtigen Stationen bestimmt sind , nänilich der Kreuzer III . und
IV . Klaffe , sowie der Kanonenboote , ergiebt noch traurigere Be -
statiguiia der Thatsache , daß das Deutsche Reich nicht mehr wie
vor 15 Jahren , nur hinter England und Frankreich mit seiner
Seemacht zurücksteht , sondern daß dieselbe inzwischen in Bezug auf
die Kreuzerflotte von fast allen , selbst exotischen Republiken und
halb barl >arischen , asiatischen Völkern überflügelt worden ist . Nun
zu beit Panzerschiffen . Lorausschickcn möchte ich gleich , daß kein
-^ achmaiiu heutzutage mehr von einer Abschaffung gepanzerter
Schiffe spricht , denn der Schutz gegen die mörderische Wirkung des
heutigen Schnellfeuers und dessen mit hohen Explosionsstoffen ge¬
füllten Spreiiggeschoffeu macht den Panzerschutz uöthiger als

'
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wie auch hie Seeschlacht am 3) a !u zwischen China und Japan deut¬
lich bewiesen hat . Das von der Entwickelung der Kreuzer gesagte ,
gilt auch für die Panzerschiffe . Auch ihnen ersetzte man dte Takellage
durch Gefechtsmasten , erhöhte die Unsinkbarkcit und Geschwindigkeit ,
gab den Kanone » ergiebigere Ausstellung und führte Schnellfeuer -
Artillerie ein , sowie weit widerstandsfähigere Panzerplatteir . Vom
Eiseupanzer kam man im Lause der Jahre auf Stahleisen oder
Compoundpauzer , dann auf Stahl , den man durch besondere Be¬
arbeitung und Legierungen z. B . mit Nickel immer größere Wider -
staudssähigkeit gegen die schweren Stahlaeschosse verlieh . Endlich
wurde dei > Panzerschiffen alles Holzwerk zur Berniilidernug der
Feuer - und Splittergefahr genommen und anstatt Holz oder Eisen ,
Stahl als Baumaterial verwendet . Wir haben 22 Panzerschiffe ,
von denen indeß nur 12 eigentliche Schlachtschiffe sind , und diese
12 sind bis auf die 4 neueren der Brandenburgklasse mehr oder

I weniger veraltet . Vor Kurzem habe » erst die Panzerschiffe „ Friedrich
der Große " und „ Preußen " aus der Liste der deutsche » Kriegs¬
schiffe wegen Veraltung gestrichen werden müssen . Ihre Ersatz -
banten sind erst in mehreren Jahren fertig , sodaß wir von 14 auf
12 Pauzcrschiachtschiffe heruntergekommen sind , und sehr nahe liegt der
Zeitpunkt , daß auch die anderen 8 alten noch vorhandenen Panzer
wegen allzu geringen WerthcS für die heutige Seeschlacht ans -
rangirt werden müssen ., Tas leuchtet also ein , daß tvir auch
betreffs der Schlachtschiffe den Krebsgang gegangen sind . Außer
den genannten 12 Schlachtschiffen haben wir

'
8 Küstenpanzer ; sie

sind neueren llrsprungs , gut in ihrer Art , aber wegen ihrer geringen
Größe und des entsprechend Heinen Gefechtswerthes eben keine für
die Schlacht auf hoher See bestimniten Schiffe . Rechnen wir sie
dennoch mit dazu, , so erhalte » wir jene ersterwähnten 20 Panzer¬
schiffe . Diese » theils altersschwachen 20 gegenüber haben die Russen
27 , die Franzosen 38 , die Engländer an 70 , größtentheils moderne
Schlachtschiffen . In Arbeit auf dem Stapel hat Denlschland an
Panzerschiffe 2 , Rußland 5 für die Ostsee und 2 für das schwarze
Meer , Frankreich 4 . Unsere Flotte hat schließlich noch 11 gepanzerte
Kanonenboot für die Fluß - und Haienvertheidigung , sie sind jedoch
hinsichtlich ihrer Offensiv - wie Defensiv - Waffe » derartig ver¬
altet , daß sie längst aus dem Ausstcrbe - Etat stehe » .

. Hache Ihnen ziffermäßig den Nachweis geführt , daß
unser Hlotteiituaterial nicht nur mit dem anderer Nationen nicht
fortgeschritten , auch nicht einmal auf seiner früheren Höhe flehen
geblieben , sondern einfach znrückgegangen ist . Solches würde seine Be¬
rechtigung haben , ivenn die Aufgaben , welche die Marine int Krieg
und Frieden zu erfüllen hat , sich vermindert hätten . Das gerade
Gegentheit ist aber der Fall . In den 25 Friedensjahreu seit der
Errichtung des Deutschen Reiches haben wir uns aus der daniaiigeu
coiüntentnlen Großmacht durch beispiellose Fortschritte in Handel ,
Industrie und Schifffahrt , Kunst und Gewerbe zu einer Weltmacht
erste » Ranges emporgeschwnngeu . Unsere Kauffahrteiflotte hat die
der anberett Staaten mit alleiniger Ausnahme Englands , weit
überflügelt , sie zählt jetzt rund 3600 Seeschiffe mit 41,000 Mann
Besatzung uud hat in 20 Jahren um Million Register Touucu
sich vermehrt , besitzt eine Transportscihigkeit von 320,000 Tonnen ,Viel bedeutender als die französische uud russische Handelsflotte
zufammeugcnoinmeu . Außerdem hat Deutschland in dem Nord¬
deutschen Llohd eine Rhederei , welche selbst die größten Dampf¬
schiffs - Gesellschaften bebeutenb überragt . Wir haben ferner weite
ßäubergebiete , weit größer als unser Vaterland , in Afrika , Australien
und der Südsee erworben , und sind damit noch in letzter Stunde
bei Theilnug der Erde in die Reihe der Colonialniächte eiiigetrete » .
Gestatten Sie mir noch die Anführung einiger Zahle » , entnommen
der hochinteressanten kleinen Schrift des Herr » Dr . Neubauer , be¬
titelt „ Das größere Deutschland und die Wahrung seiner Interessen "

,
Ziffern , welche uns dos riesenhafte Anwachsen unseres überseeischen
Handels aus das Deutlichste vor Ange » stellen . Danach hat der

mwa
“ “

<$ ICr dEzer - und Krenzerflotte . Nicht so das deutsche
nufere Marinebehorde zu demselben Zwecke die

^ forderlichen Mittel von der Volksvertretmtg verlangte , erhielt sie
fortgesetzt ablehnenden Bescheid , ober nur ganz unzulängliche Mittel
W " lltgw So ist es gekommen , daß in bett 10 Jahren von 1880
6 ? 1890 thatjachltch nur et » kleines Panzerschiff „ Oldenburg

" und
nur einige spärliche Kreuzer , darunter keiner erster Klasse gebautwitiden . Nun stand die deutsche Flotte Anfangs der 80er Jahre
im Tkrgleich nut den fremden Marinen bei weitem so schlecht nicht
Wie z B . heute , beim bantai « waren wir an Zahl der Panzerschiffe

Planchen andere » Marine » überlegen , wie z . D . der
russtschen , amerikanischen und japanischen . Aber es mußte sich die
erwähnte Hemmung im Ausbau und Ersatzbau unserer Flotte über
lang oder kurz räche » . Und diese naturgemäße Folge ist um so
rmpsluduchcr clngetretcn und fühlbarer geworden , als die Veniach -
lajitgmtg unserer Flotte in eine Zeit fiel , welche wichtige Ent -
wtck . ungen der Schutz - und Trutzwaffen zur See erzeugte . Redner
kommt hierauf des näheren zu sprechen , iudeni er zn der Klasse der

u? 5„
r übergeht . Die Kreuzer , beftimmt zur Unterstützung der

Schlachtflotte , zum Schutz der Deutschen und der deutschen
Interessen tm Auslände , sowie zur Sicherimg und Förberuna
unseres Seehandels , haben in jener Periode große Aenberunq
erfahren . Außer der schon besprocheueii Steigerung der Geschwiiidia -
keit und der Ausrüstung der Schnellfeuer - Artillerie , gab man als
Schutz gegen die verheerende Wirkung der letzteren diesen Schaffen
etn gepanzertes Deck von Anfangs 30 Zentimeter , später 50 bis zu
fln

° rrrarb -16 (? ^ ntnneter Stahldicke . Der Schiffsraum unter dem
WMkrspi .egel wurde mit vielen wasserdichten Zellen versehen welche
zum -tbeil mit Kohlen , theils auch mit einer Kork - ober Cellnlose -

' " ^ en zum Schutz gegen die Wirkung der Geschosse .Dte Geschütze , welche bis dahut nach althergebrachter Art in einer
r;

rcc *
eil,Lotterie m der Breite des Schiffes gewesen waren ,mis dessen engoegrenzteu Kanoiieupforte » den Rohren mir geringerer

Cpielrouni zum Richten gelassen wurde , wurden nun in
"

seitlichen
Ausbauten , sogen . Schwalbennestern untergebracht ober auch in
Lhurmen , wodurch den Kanonen ein weites Bestreichnnqsfeld über

« roßen Theil des Horizontes gegeben ward / Zum Schutz
• Kindliche Schnellfeuer wurden die Geschützstände gepanzertoder wenigstens den Bedienungsmannschaften der Geschütze mit den

Kanonen verbundene Schilde zur Sicherheit gegeben . Die Csin -
Maschinensysteme unb Kessel gestattete ferner ben

" hohter Schnelligkeit ein ökonomischeres
» .St clt . ! ml Sleret » mit sehr vergrößerten Vorrathsräunien für
Wien tut ganz außerordentlich längeres Jnseebleiben der Schiffe ,
Erbrachte de » weiteren Vorthci ! mit sich , daß man ihnen die große

;
!fe

'
n1

ker ausgcbreitctcn Segelfläche nehmen konnte , welcheeine ichnelle Bente der Schuellfenerkanoncu und deren Zer -

® Mlnsriirnil U1,b Mannschaft sehr gefährlich werden müßte .
witfi,Lhr^ Schiffen stählerne , bohle Gefechtsmastemtt mehreren Mastkorben , tu denen außer elektrischen Scheinwerfern
^ ^ ^ -

" ^ kanonen und Maschinengewehre postirt wurde » , um von
?» » ü ' s11 ^ ck des feindlichen Schiffes feuern zu können . Tie
jo geschaffenen neuen Schiffe nannte man „ geschätzte Kreuzer "

.von ihnen gab man auch noch eine leichte Panzerbekleidung
? u . dei Wasserlinie oder über die ganze Schiffsseite über Wasser ,toelaje ihnen noch ausreichenderen Schutz bot gegen die gefährlichen
® r« n »

lli £!r (UmtelL ® n9 die Panzerkreuzer ober Kreuzer erster

' .n Ermangelung neuer Schiffe von der veralteten
iffrt der Kreuzer tut Gegerssatz zu den anderen Marinen noch zwölfin 23ci weiibmig . 5? on Frengern 1 . klaffe ober kreuzern

berebs
^ « 0 « » in der Panzerkorvette „ Hansa "

rincu besaßen , welches Schiff vor Jahre » scho » ohne Ersatz -
ha ^ usrangrrt werden nuisseu , hat unsere Mariiiebehörde nach^ " uuhungen dem Reichstag ben Bau eines netten Pauzer -

m
'

m
° " U ^ ahre abgernngen , so baß in 2 - 3 Jahren das

fnmmpn mVrX r
’lebcr Jn bm Besitz eitles Panzerkreuzersk° mmm wird . Natürlich werden banu die fremden Marinen , welchemehrere solcher schiffe tm Bau haben , die Aiizahl dieser wichtigen

fn >̂ i!?
E/ ^ och mehr vergrößert Ijobeit . An fertige » Panzerkreuzern hatheute bereits die argeutinische Republik 1 , Japan 1 , Oesterreich 1 ,

?nnhb^ 7
er ’

>« t3' ^ to '
r -n 4 - Rußland 9 , Frankreich 12 und Eng -

' oud 17 . Betrachten Sie nun die Starke Deutschlands bezüal . der
^ reu ?er zweiter Klasse tu Vergleicl ) mit denen der fremden Nationen ,folgendes Resultat : Deutschlaitd hat 4 , Argentinien ebeit =
faUS 4 , Span,en 5 , Japan 10 , Nordamerika 13 , Jtatieii ebenfalls13 , Frankreich über 20 unb Englaud rund 100 . Eilt Vergleich der

H Amtliche Anzeige ; »

.Ausolgê mehrfach vorgekomtuener Nichtbcachtung der Vor -
? C5S.

Schulbesuchs an ansteckende » Krankheiten er -
■rocrben uachstehend die Bestimmungen aus der

nib ^ - u -ÄÄ " ^ Elluug vom 14 . Juli 1884 zur allgemeinen Kennt -

1 ’ Krankheiten , welche vermöge ihrer Anstcckiings -
^ Ä »

t besondere Vorschriften für die Schule nöthigmachen , gehören : 1 J

a ) Cholera , Ruhr , Masern , Rötbel » , Scharlach Divbili - rie
Pocken , Flecktyphus und Rückfallsfieber .

P '
o )

.̂
"^ ^ ' bstypbus , contagiöfe Angeneutzündting , Krätze

. f
“
amÄät,StriltCr f° balb Unb fo fn,ISe el '

21 K ' nder , welche an einer in Nr . 1 a ober b geuannten

SLfe"
äüszuLeben^ " besuche der

81 Gleiche gilt von gesunden Kindern , wenn in dem
Hausstände , welchem sie angeboren , ein Fall der in

a . genannten ansteckende » Krankheiten vorkouimt , es
mugte denn ärztlich bescheinigt sein , daß das Schulkind
ourch ausreichende Absouderung vor der Gefahr der An¬
steckung geschützt ist .
Kmder welche gemäß Nr . 2 ober 3 vom Schulbesuch aus -
S ? °Jbelt Ünd , dürfen zu bemfelbeii erst banntoieber zugelassen werden , wenn entweder die Gefahr der
Mfebrottnflt>, ? aS. Bescheinigung für beseitigt au -
^osthen , ober dte für den Verlauf der Krankheit erfahrungs -
gemaß als Regel geltende Zeit abgelaufeu ist .
mj *8 normale Krankheitsdauer gelten bei Scharlach und
Bot&en

CC6S 2Bod )cn ' bet Masern und Röthclu
’

vier

® 8 ist darauf zu achten , daß vor der Wieberzulassunq

JwlÄÄ/ ' " 1 UUi> l - ine Klewmysstücke
Wtesbade » , ben 24 . Dezember 1896 .

Königliche Palizet - Direction . Jn Vertr . : Höhn .
_ _ , w Holz - Verstetgerung .

’ • » " » « - « - , » - , » , « I « d - m

n
S SÄ ? * “

Oll Ort und Stelle meistbietend versteigert .
Bormittags 9 ‘,

's llbr bet der Leichtweishöhle
auf Verlangen wird der Steigpreis bis 1 . September I . I .creoitirt .
Wiesbaden , den 13 . Januar 1897 .

- Der Magistrat . Zn Vertr . : Köruev .
Die Stelle eines stäbtischeu Armenarztes ist zum 1 . April er .

zu beietzen .
Clchalt beträgt 900 Mk . , steigend von 2 zu 2 Jahren

Uw toO Mk . bis zum Höchstbetrage von 120Ö Mk .
^ ioerbungsgcsuche sind bis zum 15 . Februar er . eiuznreichen .Die Austellungs - Bedingiingeu können im Rathhaiise , ZimmerNo . 12 , eingeseheu werden . • ■ *
Wiesbaden , den 5 . Januar 1897 .

Der Magistrat . — Armenverwaltung : Mangold «

zu

Frciwislige Feuerwehr .
Mannschaften der Sang - Tprltzen »

Abtffeilung No . 2 werden auf Samstag , de »
18 . Januar l . I . , AbeudS « ' / - Uhr , zu einer
General - Versammlung in das Lokal des Herrn
88 » Henz , Nerostraße 11a , eingeladen .

Zahlreiches ttitb pünktliches Erscheinen erwartet .
Wiesbaden , ben 13 . Januar 1897 . *

Der Brailbdirector . Scheurer .

Stanks - und Gcmeiltdestener
für Januar , Februar und März 1897 . ( 4 . Rate .)

,
Die 4 . Rate Steuer ist in der ersten Hülste des

Nächsten Monats bei Vermeidung der Mahnung zu entrichten .
Damit demnächst der Andrang hei bet Kasse fein allzugroßer

totrb , ist bieselbe jetzt schon Bereit , Zahlungen entgegenzunehmen .
Wiesbaden , den 14 . Januar 1897 . *

Die Stadttaffe .
Rathhaus , Zimmer No . 1 .

Bekamltmachnug .
Die Stelle eines städtischen Schularztes ist zum 1 . April er .

besetzen .

Holz - Berkanf
itt der Overförsterei Wiesbaden .

L ^ ' Eag , den 22 . Januar 1897 , von Vormittags
10 Uhr ab , sollen in der Gaflwirthfchaft „ Zum Waldhoru "

zn
Clarcnrhal ans bett Schutzbezirken Fasanerie ( Förster Abraham
zn Fasanerie ) unb Hahn ( Förster Walletibor » zu Hahn ) ans
bett Districten 30 u . 32 Vleibettstabtcrkopf folgcube Hölzer öffentlich
versteigert werben :
Eichen : 1 Abschnitt , 6 Mir . lang , 74 Emir . Durchmesser , 4 Rmtr .

Nutzscheitholz , 17 Rmtr . Scheit unb Knüppel , 90 Wellen ;
Buchen : 15 Rmtr . Nntzscheitholz , 1317 Rmtr . Scheit u . Knüppel ,

86,70 Hbt . Welle » .
Das Holz sitzt vorzüglich zur Abfuhr an Aarstraße und Kcssel -

Berg , dasselbe kau » bereits jetzt besichtigt werde » . Die betr . Förster
ertheile » auf Wunsch nähere Auskunft . Die Bedingungen werden
tm Termme bekannt gemacht . F195

Geffentliche Bekanntmachungen
der Stadt Wiesbaden

von allgemeinem Interesse erscheinen sei ! Iahrrrhnken im
„ Wiesbadener

Tagblatt , Organ für auNliche und nichkamklilche Belrannkinarlzungrn ans der

Skadl Wiesbaden und Umgegend . Dieselben können jederzeit unentgeltlich eingesehen
werden in den mehrfach aufgelegten Exeurplaren des „ Wiesbadener Tagblatt " in der

Schalterhalle des Verlags kanggaffe 2 ? .

Außerdem wird das „ Wiesbadener Tagblatt " von Königlichen , ronmmnalstättdifchrn
und anderen Staats - und Cidilbrhördrn , insbesondere von der Kgl . Staaksanwalkschafl
und den Kgl . Gerichten zu Publikationen derselben benutzt .

Das Gehalt beträgt jährlich 550 Mk .
23etuerbitng ? ßentd )e ftub bis zum 15 . Februar er . cinzureichen .
Die AusteUungs - Bedinguttgeu köunen im Rathhause , Zimmer

No . 12 , eingeseheu werden . e
Wiesbaden , ben 5 . Januar 1897 .

____
Der Magistrat . In Vertr . : Mangold .

Frcrwklltste Feuerwehr .
Die Mannschaften ber Leiter - « rid Netter -

21 Ott ) . 2 ( Nett .- Compagme ) werben auf Somstag ,
16 . Januar I . I », Abends 8 » Uhr , zu einer

MW General - Versammlung in bas Lokal bes Herrn
Wagner , Rhetustraße 23 , eingelaben .

» a Tagesordnung : 1 . Jahresbericht des Vor -
F y sitzenben , 2 . Rechnnngsablaae bes Kafsirers , 3 . Wahl

Ä — öer Rechnungsprüfer , 4 . Neuwahl bes Vorstandes ,5 . Chargenwahl , 6 . Wahl eines Ehrengerichts , 7 . Verfchiebettes .
Pünktliches unb zahlreiches Erscheinen erwartet *
Wiesbaden , bett 14 . Januar 1897 .

Der Branb - Director . Scheurer .
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lfang Abends 8 Uhr . Eintritt ä Person 30 Pf .

3629

3 . Arenc
ds7 |

Haltestelle der
Pferdebahn .

Haltestelle der

Dampfstrassenbahn .

t
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3
r
r
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Länder versende » umsonst und portofrei . Briefmarken all «

Wir bitten , um Verwechslungen
vorzubeugen , bei Bestellungen besonders
darauf zu achten , dass sich unser Comptoir
nicht an der Strasse , sondern

im Hofe links , Parterre , befindet .

von

Carl Sthnegelbergcr & Cie .
( Inhaber Carl Schnegeiberger ) ,

26 . Marktstrasse 26 .

_ _ „ . Lebensmittel - Eonfumlokal ,
Schwalbachcrstraße 49 . Telephon - Anschluß No . 414 . DrstsIIA » biitgtrliditii WistWistz

zu 50 — 60 Pf . empfiehlt 14674
Restaurant „ Zum Herold "

, Adolphstraße 3 .

NB . Dieses Concert findet bei Bier statt . F440

Geschäfts - Verlegung und - Veränderung.

Mit Heutigem habe meine Confection fertiger Herren « und Knaben - Artikel aufgregeben
und führe ferner nur :

Tuchlager und Schneiderei
.

Bienen - Honig
( garautirt rein )

des „ Ble « rniüchtel - V - reins für Wiesbaden n . Umgegend " ,
^ edcs Glas ist mit der „ Vereins - Plombe " versehen

Alleinige Bcrkanfsstcüe bei 623

Peter ^ uSiit
,

" *

Bei Katarrh , Husten , Heiserkeit ,
Verschleimung , Hals - u . Brustleiden ,
Keuch - u . Stickhusten etc . sei hiermit von
Neuem auf die grosse , seit 30 Jahren als unübertroffen
anerkannte Vorzüglichkeit des rheinischen

Trauben - Brust - Honigs
aJ8 naus -, Genuss - und Kraftmittel hingewiesen . Aus¬
führliche Prospccte Jedermann gratis . Per Flasche
1 , 17 -2 und 3 Mark bei A . Schirg - ( Carl Mertz ) ,
Schillerplatz 2 , in Miebrich bei Ludw . Mlitz , in
Mosbach bei H . Steinhauer . 14122

Schuhwaarkn .

Wegen Umzug nach Mauritius -

stratze S Berkaus von nur prima
Schuhwaaren jeder Art für Herren ,

Damen und Kinder zu und unter

Einkaufspreis . Reparaturen schnell ,

gut und billig . 48 -.

« I ® seph Fiedler
,

Wiener Masken -Lcih - Nnstalt ,
Hotel Metropole , Wilhelmstraße S .

nnvf . als Specialität Damen - u . Herrcn -Dlasken -
Costüme u . Dominos in künstlerischer u . geschmack¬
vollster Ausführung von einfachster bis pompösester
Zusammenstellung . RT Modelle führe stets am
Lager . Specialität in Carnebal - u . Theater -
schmuck . Atelier zum Anfertigen nach Maß im
Hause . Verkauf sämmtlicher Stoffe und Zntbaten .-- Hochachtungsvoll Madanie E . liehak .

8 « Pf . * rr Ps . . » 80 Pf .

gebrannten Kaffee ,
grotzbohuig ,

sowie alle übrigen anerkannt kräftig und reiu -
schmelkeudcu Sorte » zu Mk . 1 . 20 , 1 . 40 , 1 . 60 ,
1 . 80 empfiehlt 537

Philipp Äagel ,
Ncugasse 2 .
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v Männerturnhalle
,

Platterstraße 16 .

Sonntag , deu 17 . Januar :

I Großes tetualrtoiittrl
,

MSgeM -t Don der Kapelle des Füf . - Regiiueuts
von Gersdorff (Hess .) No . 80 , unter Leitung des

König ! . Musikdir . Herrn Fr . W . Münch .

Als Specialität : Gamaschen für Damen und Herren .

Heute Eröffnung
meines neuen Geschäftslokales

7 . Taiumsstrasse *1
, gegenüber dem Kochbrunnen

Visitenkarten ,

Gratiilationskarten ,

Einladungskarten ,

Verlobungskarten ,

überhaupt alle Drucksachen für den

Privat - und Geschäftsverkehr

werden rasch , gut und zu mässigsten Preisen
angefertigt ,

in der Buchdruckerei

I |j Nichtamtliche Anzeigen A
tototee für Fre imö Jungfrauen,

E H .

im ÄTÄ ' Ä !’ " ’ « - » »

I ■ OrdentliHe Gencril - Berstimmliuig.

, ~ . Tagesordnung r
r - i Jahresbericht der 1 . Vorsteherin .2 . Bericht des Kassirers .

3 . Wahl der Rechnungsprüfer .
Festsetzung des Voranschlags für 1897

AuWfses^ ^ bC$ 33orftmlbcä und Verwaltungs -

6 - Abänderung des Statuts .
- *• *t **Qcineütc § . p 35 (5

Zohlreiches Erscheinen der stimmfähigen MitgliederWird gebeten .
___________ Der Vorstand ,

।
rranen - Sterbekasse zu Wiesbaden .

r : Mittwoch , den 20 . Januar 1897 , Abends 9 Uhr :

Ordentliche Genera ! - Versammlung
- im Saale des Evangel . Vercinshauses , Platterstraße 2 .

< „ . . . . _ Tagesordnung :
I o

Bericht des Kassners über das Jahr 1896 .
M . 2 . Wahl der Rechnungsprüfer .

3 . Festsetzung des Voranschlages für 1897 .4 . Sonstiges . p
Mit der Bitte um vollzähliges und pünktliches Erscheinen ladet

- dazu die stimmfähigen Mitglieder ein Der Vorstand .

f ©rfftntl . MlMWer - KrsmiulMg I
Montag Abend » / , Uhr im „ Schwalbacher Hof " .

M . m . . . , Tagesordnungr
F Sltn !l Abrechnn . ig der Lohn - Commission von 1890 .Punkt 2 : Lohn - und Arbcitsverhältnisse .

I1 Punkt 3 : Verschiedenes .
M Zahlreiches Erscheinen erwartet
k , Der Einberuser . I

Fettes Rindfleisch Pfd . 50 Pf . Frankenstraße 2 .

. Die jahrelangen Geschäfts - und Wohnräume der
'

Hof *
schnetdert » Frau Menke ,

Taunttsstratze 57 ( Entresol ) ,
sind auf 1 . April zu vermiethcn ( 7 Zimmer rc .) . Näh . bei ,6cnr
Eigenthümer K . « oos daselbst , 1 . Stock . 80

F Prima Kalbfleisch
Her Pfd . 56 Pf . Webergaffe 50 . 618

8 Tag © am *

(enbet die Stahlwaarenfabrik von Gebrüder Rauh in Grafrath bei 8 « 4i ° s « n dem

Keller ? a | ^ fl
* cteffet 3?-0‘ 341 8luei aus prima Stahl geschniiedcten Klinge » und mit Sorfe

eÄS Heller verpflichtet sich , den Betrag von 1 « u . binnen obiger Frist

Ort u . Oaltim ( deutlich ) : IVame u . Stand ( deutlich ) :

Edamer Käse ,

ßMlirnter
Import von der bedeutendsten Käserei Edams in Holland ,

rothkrustige , absolut vollfette prima Waaref
Feinste m Qualität , bei Abnahme ganzer Kugeln von ca . 4 Pfd .

pro Pfund 72 Pfennig .

L
, , Schweizer Käse ,

Ä « M6Ä » S *KW “ ls

pro Pfund von 60 Pf .
'

aufwärts .
Q . . . „

Alle übrigen Kasesorteu zu äußersten Tagespreisen .
Mcht lLonveinrendes , wenn auch bereits angeschnitten , wird zurück -

Bei Abnahme größerer Parthicen entsprechend billiger .
^ Wigste Kase - Bezugsquelle für Wiederverkäufer u . Großconsumenten .
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verkauft ganz bedeutend billiger wie jedes Ijadengeschäfit

Fritz Lehmann
,

Goldarbeiter
,

Itanggasse 3 , 1 Stiege ,
nahe dem Michelsberg .

Grosses Lager . Kein Laden « Grosses Lager .

Letzte Auszeichnung :

Goldene Staatsmedaille Nürnberg 1896 .

W1A Mn - WWst
in Knlmblllh,

Filiale iesbaden
Kellereien mit Kühlmaschinen - Anlage und Comptoir :

Taunusstratze 38 ,

VW - Telephon No . 366 ,

bringt ihre rühmlichst bekannten

Hellen und dunklen

Exportbiere
in empfehlende Erinnerung und liefert dieselben in Fässern

jeder Größe , sowie in Flaschen . 454

Potlis
’ sche

unsche .

*/i Fl . ' / - Fl .

Ananas - n . Rothwein - Pnnsch a Hk . 2 .so , Mk . 1 .50 ,

Arrak - und Rum - „ r» 2 .40 , „ 1 .30 ,

liefert als Specialität in anerkannt vor¬

züglichster Qualität im Detailverkauf 14981

August PothSj
Liqueur Fabrik , gegr . 1861 .

Friedrichstrasse 35 . Comptoir im Hof .

SE Butter .

Detail -Verkaufspreise sm » von heute ab bis auf Weiteres für

täglich frisch eintrcffende Waare :
Sützrayur - Tafclbuttcr pro Pfund Mk . l . Oo .

ßdllbOiltiCl ? ( ßinste bayrische Tafelbutter , nur absolut

auSgcwählte Qualität , an Fettgehalt der Süßrahmbutter kaum

nachstehend ) pro Pfund Mk . 0 . 88 .

Lebensmittel - Consnmlokal
Schwalbacherstr . 49 . Wiesbaden ._______

Telephon No . 414 .

Rheingauer Hof .

KR WO : MetzWk ,

Morgens : Wellfleisch , Schweine -

Pfeffer , Bratwnrst mit Kraut .

Beste und billigste Bezugsquelle
für

Putz - u . Masch - Arlikel

Mehr als
30 Sorten Hcmn - Zngsticscl ,

prima gute Handarbeit , von 5 — 12 Mk .,
kaust man in dem reichhaltigen

Mainzer Schuh -Bazar

Philipp Schönfeld ,
Wiesbaden , Goldgasse 17 .

Hohe Wasserstiefel von 12 Mk . an .
Für Herren , Damen und Kinder Winter -

schuhlvaare » zu jedem annehmbaren Preise .

« « . Amerik . Ringapfel « > w

Gemischtes Obst per Pfund 30 , 40 , 50 Pf .
Vruchmacearoni per Pfund 26 , 30 , 32 Pf .
Staugen - Macearoni per Pfund 30 , 40 , 50 Pf .

garantirt rein , p . Pfd . 40 , 50 , 60 .

Bücklinge ,
stets frisch , p . Stück 3 , 4 , 6 Pf .

Rottmöpse mit Gurkcneinlage per Stück 5 Pf . 351

Adolf Haybath, Wcllritzstrche 22 .

Schwämme Qualität , empfiehlt 571
Franz Aitstactter ,

Inh . der Firma 18 . J . Steil ,
Webergasse 20 .

Carl Stahl
,

H . Roos Nadif . ,

py * Metzgergaffe 5 . 14982

Frada

Nägeli
’s D. R .- P . 88116 . Auf der Natur -

P^ forsclier - u .Aerzte - Versammlung zuFrankfurt
a . M . als das beste alkoholfreie Getränk erklärt .

Zu Fabrikpreisen bei 306
Franz Thormann , Eheinstrassc 23 .

ist
das beste

sgpiS &r gesündeste
Tafel - Getränk

zum Trinken
fertig -, alkoholfrei ,

aus friscli . Früchten ,
jede Flasche sterilisirt , daher

sicherster Schutz vor Ansteckung .

loo . Aecliten Froinage de Brio , « 8 ^
.

9 Pf . Lauterbacher Käschen , 10 Stück 80 Pf .
Schweizer , Holländer nnd Edamer Käse . 444

j . Schaab , Grabenstraße 3 und Nöderstraße 19 .

Pf . Rohestbücklinge 4 « . 6

St . 25 Pf . , Kiste Mk . 1 . 40 .

PP
-

Fste . Preitzelbecre » ,
Frucht - Gelee , Pflaumenmus , Erdbeer - Gelce , rhein . Apfelkraut , sowie
alle andern Sorten sste . Gelees und Marmeladen , fste . Fruchtsäste ,
alle Sorten Gurken -c. re ., Gelees u . Marmeladen in 5 - u . 12 - Kilo -

Eimern bedeutend billiger , empfiehlt
W . Mayer , Schillerplatz 1 , Ecke Friedrichstraße .

Mi

Wechsel

Plakate

liefert

in bester Ausstattung

rasch und preiswürdig

Circulare

Preislisten

Facturen

Rechnungen

Quittungen

Postkarten

Couverts

Empfehle für den bevorstehenden Herbst - u . Winterbedarf

< Anthracit X
der Zeche7 Bonne Esperance Herstal .

Diese Kohle , der besten englischen Anthraeitkohle gleich ,
ist ein vorzüglicher , sparsamer Dauerbrand für amerikanisch «
uud alle anderen Füllofensysteme . Durch bedeutende Laaer -

vorräthe , sowie durch umfangreichen Abschluß für den kommenden
Winter , bin ich in der Lage , allen Anforderungen genügen zu können .

Der Verkauf - ( ff . 12,000 CeNtNev trotz

der gelinden Witterung vorigen Winters — ist ein Beweis ,
welche große Beliebtheit sich diese Kohle in der kurzen Zett ihrer

Einführung erworben hat .
Zahlreiche Anerkennungen auö hiesigen ersten Kreisen «

Preise billigst . Lieferung in jedem Quantuni ; Probecentne /
tehen gerne zu Diensten .

Alleinverkauf und Niederlage
bei

Th . Schweissguth , Ncrostr . 17 .

Fernsprech - Anschlutz No . 274 .

Alle andern Hausbrandartikel in nur ia Qualität

zu billigsten Preisen . 13443

Fahrplan
der in Wiesbaden mündenden Eisenbahnen .

Winter 1896/97 .
Die Schnellzüge sind fett gedruckt . — P bedeutet : Bahnpost .

FamUien - Nachrichten

Geburts - Anzeigen
Verlobungs - Anzeigen
Heiraths - Anzeigen
Trauer -Anzeigen

Electr . Strassenbahn Bahnhöfe - ( Wiesbaden ) Walkmühle ,
Es verkehrt alle 8 Minuten ein Wagen in jeder Richtung .

Ab Bahnhöfe : Erster Wagen 810 früh . Letzter Wagen S06 Abends .
Ab Walkmühle : Erster Wagen 88* früh . Letzter Wagen 930 Abends /

in einfacher wie feiner Ausführung
fertigt dh

L . Schelleobero
’
sche Hol -Böchdri 'ckercl

Comptoir : Langgacac 27 , OrCgCKhoai -

Die Pferde - Bahn

(Bahnhöfe — Kirchgasse — Langgasse — Taunusstrasse ) verkehrt von
Morgens 822 bis Abends 82I und umgekehrt von Morgens 838 bis Abends 912;
die Wagen folgen sich in Zwischenräumen von 8 Minuten in jeder Richtung »

Von Verlobungen , Heirathen , Geburten und Todes¬
fällen wolle man dem „ Tagblatt " sofort durch Postkarte
Anzeige machen , sofern Erwähnung derselben unter vorstehender

Rubrik gewünscht wird .

Ans den Wiesbadener Elvilstandoregistern .

Geboren . 8 . Januar : dem Spengler und Installateur Carl Nistlek
e . S . 12 . Januar : dem Tünchergehülfeu Adam Leuz e . s -,
Wilhelm . _ . . .

Aufgeboten . Maurer Johannes Wick zu Seck mit Anna Maria

Schön daselbst . Eisenbahnbeamter Lorenz Beanry zn Castel mit

Catharine Wilhelmine Pink hier . Verwittweter Schmied Wn -

helni Christian August Becker hier mit Maria Güth hier .
Gestorben . 14 . Januar : Kutscher Georg Gchringer , 30 I . 9 M .

4 T . ; Glaser Carl Ludwig Emil Stahl , 46 I . 9 M . 20 T . ;
Maria Franziska Mathilde , geb . Freiin von Welling , Wittwe
des Rittergutsbesitzers Felix Freiherrn von Plotho , 74 I . 7 Da

Au » auswärtigen Zeitungen nnd nach direrte »
Mitttzrilungen .

Geboren . Ein Sohn : Herrn Premier -Lieutenant Ernst v . Eisen -

hart - Rothe , Berlin . Herrn Hauptmann a . D . Reuter , Cleve .

Herrn Dr . med . Hinrichscn , Hamburg . Herrn Dr . med . Rudolf

Goepe , Leipzig . — Eine Tochter : Herrn Rechtsanwalt H . Pflaum ,
Köln .

Verlobt . Fräulein Helene Hoffniann mit Herrn Assistenzarzt 1 . Kl .
Dr . Bernhard Dorn , Lübeck — Fritzlar . Fräulein Aug . PaetsÄ
mit Herr » Forst - Assessor Paul Bertram , Ncu - Ruppin . FräuU
Marie Heyduck mit Herrn Referendar Walter Scheda , Thokw
Elisabeth Gräfin v . Sponeck mit Herrn Lient . v . Bresler IL ,
Posen . Fräulein Anna Baum mit Herrn Kapitän -Lieut . a . D .

Gaston v . Chaulin , Danzig . Fräulein Margarethe Schlegel mit

Herrn Oberförster Robert Linke , Cunnersdorf - Reinhardtsdorf .

Sräulcin
Helene Emerick ) mit Herrn Notar Dr . Alfred Baumann ,

alkenberg — Ohlau . . -T<
Gestorben . Herr Eisenbahn - Direktions - Präsident z . D . Wirk ! . Geh

Ober - Regierungsrath Franz Carl Rennen , Köln . Herr Dr . med .

I . Michael . Herr Rechtsanw . W . H . Brücker , Kempen . Herr
Schriftsteller Th . H . Gampe , Dresden . Herr Friedrich Wilhelm

Hammer , Boppard . — Herrn Rechtsanwalt Dr . Wende Tochter
Hanna , Hannover . Herrn Geh . Regierungsrath Leo Dels «

Tochter Elisabeth , Köslin .

Abfahrt
von Wiesbaden . Richtung . Ankunft

in Wiesbaden .

512 5401 § 623 p 705 737 8101
9O8 1040 -j- | | 09 1156 1238
104 p 200 f 245 335 f <07 504 s
6£2 ß44 700p 740 s 812 910f *

940 p 1022t 1100
t Nur bis Kastel .
§ BisSl . Okt . u . ab 1. April .* Nur Sonn - u . Feiertags .

Wiesbaden -
Frankfurt

(TaunuBbahnhof )

622t 6451 750 911 1005p
1030f | | 13 U47p 1215 t 109
137 240f 302 352p 425 f 521
622 642 7171 7£4 831t 928

955t * 1021P | | 30 1223
t Von Kastel .
♦ Nur Sonn - n . Feiertage ,

622 6388 * 748t * 922P 1| 42
714 849 942 1052 11251 1240
116 2201 * 238 457 540 730 p

1012t 115S
t Bis Büdesheim .
• Nur Sonn - u . Feiertags .

Wiesbaden -
Coblenz

(Rheinbahnhof )

1220* 1257 311 430 * 626 72$
814» ? 822 1001 1113

g Bis 31. Okt .u . ab 1. ApriL* Von Rüdesheim .
t Von l . Nov . bis 31.M m.
? Nur Sonn - u. Feiertags «

535 p 853 1165 259 p 508 812
Wlesbaden -

NiedernhauSen -
Limburg

(Hess . Ludwigsb .)

7" 1028P 157 429 p ?12 g4Z

705p 8^0 * 1100 215p 410 *
652t 757p

* Bis L .-Schwalbach .
t Bis L .-Schwalbach , von

da ab bis Zollhaus nur
Sonn - u . Feiertags .

Wiesbaden -
Langen -

Schwalbach -
Diez - Limburg

(Rheinbahnhof )

5228 * 615t * 754 * 1015p
1228 435p 612 * 91LP

§ Bis 31. Oktober und ab
1. April .

* Von L .-Schwalbach .
t Vonl . Nov . bis31 . März .

7151 * 735 § 826 913 1Q16
1116 1146 1216 116 216 246
316 <16 516 612 612 712 ?

822 ? 1022 t ?
t Ab Bahnhöfe .
* Nur an Wochentagen .
§ Ab RÖderstrasse .
? Nur bis Mainzerstrasse

(Biebrich ).

Dampf¬
strassenbahn
Wiesbaden -

Biebrich
(die zwischenWiesbaden
[Beausite] u. Biebrich
und umgekehrt ver¬
kehrenden Züge).

700*t 785§ 814 844 g45 1034
1134 1204 104 204 234 Z04
404 604 622 621 704 821

845t
♦ Ab Mainzerstr . (Bieb¬

rich ) nur an Wochen¬
tagen .

t Bis Bahnhöfe .
§ Bis Röderstrasae .


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006
	00000007
	00000008

